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GRUSSWORT DES PRÄSIDENTEN

Marcus Schneider
Präsident KG Fidele Burggrafen von 1927 e.V.

Liebe Burggrafen,
liebe Freunde der Kölner KG Fidele Burggrafen von 1927 e.V.

W ie gerne hätte ich Sie und Euch persönlich auf unserer 
großen Kostümsitzung 2021 im Pullman Cologne 

begrüßt und gemeinsam gefeiert, gemeinsam gesungen, 
gemeinsam geschunkelt, gemeinsam das gemacht, was wir 
lieben; aber die Corona-Pandemie lässt dies leider nicht zu. 

Nur zesamme sin mer Fastelovend, so lautet das Motto der 
diesjährigen Session. Als dieses Motto auf dem letztjährigen 
Rosenmontagszug veröffentlicht wurde, hat noch keiner 
daran gedacht, dass wir nicht zesamme an der Theke stehen 
und zesamme unseren Karneval feiern. Wir gehen auch nicht 
zesamme im Rosenmontagszug und bereiten tausenden 
Menschen Freude. Dennoch sind wir zesamme bei den 
Burggrafen und die Burggrafen sin Fastelovend. Genau das 
hat man seit dem ersten Lockdown im März 2020 fühlen 
und spüren können. Wenn jemand Unterstützung brauchte 
waren die Burggrafen für einander und andere da. Wenn 
es die Möglichkeit gab – auch unter Einschränkungen – sich 
zu sehen und gemeinsam eine schöne Zeit zu verbringen, 
waren die Burggrafen da. Vieles haben wir sicherlich auch 
vermisst und oftmals mit Sorge über die ungewisse Situation 
nachgedacht. Wir haben aber auch Mittel und Wege ge- 
funden das Beste aus der Situation zu machen. Neue Konzepte 
wurden entwickelt, alte Freundschaften wurden gepflegt und 
vieles wurde von analog zu online. Aber all das ersetzt das  
echte „Zesamme“ nicht. Die Nähe, die Herzlichkeit, die 
persönliche Begrüßung, die Fröhlichkeit, die Ausgelassenheit, 
die Vielfalt, das gemeinsame Lachen und Singen fehlen; und 
natürlich das gemeinsame Kölsch. Und wenn man dann an 
die vergangenen Sessionen denkt und von den kommenden 
Sessionen träumt, stellt man fest, dass Fastelovend und 
Zesamme untrennbar miteinander verbunden sind. 
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GRUSSWORT DES PRÄSIDENTEN

Ich freue mich daher möglichst bald wieder mit Ihnen und Euch 
zesamme zu feiern, zesamme zu singen, zesamme zu schunkeln 
und zesamme unseren Karneval zu genießen.

Zesamme sin mer Fastelovend!! Zesamme sind wir die Burg- 
grafen!!

Ihr/Euer

Marcus Schneider
Präsident der Kölner KG Fidele Burggrafen von 1927 e.V.
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GRUSSWORT DES PRÄSIDENTEN DES FESTKOMITEES KÖLNER KARNEVAL

Leev Jecke,

H e in Kölle, da stonn mer zesamme, hier gehört jeder dazu. 
Familiengesellschaften und Traditionskorps, Veedelszüge 

und Stunksitzung, Seniorensitzung und Kinderkarneval, Köl-
sche und Immis. Köln ist ein großer kultureller Schmelztiegel. 
Viele kleine Stücke ergeben so ein riesiges buntes Puzzle: den 
Karneval, wie wir ihn heute kennen. Dazu tragen zigtausende 
Menschen bei. Gemeinsam bewegen sie die Stadt während der 
Session, aber auch das ganze Jahr über. 

Heutzutage ist der Karneval unglaublich vielfältig. Er verbindet 
die Jecken durch alle Schichten hindurch und sorgt für das köl-
sche „Jeföhl“. Um das zu feiern muss im Personalausweis nicht 
Köln stehen. Mit dem Sessionsmotto „Nur zesamme sin mer 
Fastelovend“ rückt 2021 die jecke Toleranz in den Vordergrund. 
Unterschiede sollten gemeinsam gefeiert und nicht ange-
feindet werden. Zusammenhalt ist ein wichtiger Grundstein 
der Gesellschaft, egal ob im Fastelovend oder im alltäglichen 
Leben. Auf einer Sitzung schunkelt jeder mit jedem. Dabei ist 
es vollkommen egal, ob unter dem Kostüm ein Tierpfleger oder 
ein Autoverkäufer steckt, ob mit oder ohne Handicap. Nicht 
umsonst gibt es das kölsche Sprichwort „Jeder Jeck ist anders“. 
So entstehen Verbindungen zwischen Menschen, die sich im 
wahren Leben selten über den Weg laufen und Grenzen werden 
überwunden. Das Motto soll dazu einladen mitzumachen und 
sich gegenseitig zu unterstützen, im Karneval, aber auch sonst 
immer.

Gemeinsam kann man für einzigartige Verbindungen sorgen. 
Der Kölner Karneval macht es vor: Zusammen mit Aachen, 
Bonn und Düsseldorf ist der Rheinische Karneval als  immateri-
elles Kulturerbe anerkannt. Mit der schwäbisch alemannischen 
Fasnacht zusammen ist es das Ziel, Weltkulturerbe zu werden. 
Denn ob Fasnet oder Fastelovend – wir feiern alle das gleiche 
Fest. Die kleinen Unterschiede machen es nur umso vielfältiger. 

Ein Teil dieses großen Fastelovendspuzzles ist die KG Fidele 
Burggrafen. Seit fast hundert Jahren gestaltet die Familien-
gesellschaft einen Karneval für alle. Ob Kostümsitzungen,  

Christoph Kuckelkorn
Präsident des Festkomitees Kölner Karneval
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GRUSSWORT DES PRÄSIDENTEN DES FESTKOMITEES KÖLNER KARNEVAL

Stammtischen und Junioren-Treffen, kann jeder mitmachen. 
Neben den jecken Festen liegt den Burggrafen das soziale Enga-
gement sehr am Herzen. Mit finanzieller Unterstützung, aber 
auch mit aktiver Beteiligung an Projekten und Aktionen unter-
stützen die Mitglieder der Gesellschaft die Menschen, die Hilfe 
brauchen. Bei den Fidelen Burggrafen wird zesamme großge-
schrieben!

Köln ist bunt, Köln ist vielfältig und Köln ist jeck. Hier ist 
der Karneval zu Hause. Jeder ist eingeladen mit uns zu feiern 
und dabei ganz sie oder er oder es selbst zu sein. Denn mer 
zesamme, mer sin eins. Diese Einheit spürt man besonders in 
Krisenzeiten. Die Jecken unterstützen sich gegenseitig und sor-
gen für ein einzigartiges Sicherheitsnetz. Wie stark dieses Netz 
ist, durften wir in den vergangenen Monaten erleben. Dafür 
bin ich sehr dankbar. Ohne diese Mithilfe wäre sicherlich vieles 
schwieriger geworden. Aber die Kölner haben zusammengehal-
ten und ihren Optimismus nie verloren. Ihnen allen gilt meine 
Hochachtung.

Herzliche Grüße und Kölle Alaaf

Christoph Kuckelkorn
Präsident des Festkomitees Kölner Karneval
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GRUSSWORT DER OBERBÜRGERMEISTERIN

Leev Fidele Burggrafen,
leev Fastelovendsfründe,

C ovid-19 zwingt uns, unsere liebgewonnenen Karnevalstra-
ditionen anders zu leben als wir es gewohnt sind. 

Wie geht man mit einer Pandemie um, wie sie die globalisierte 
Welt noch nie erlebt hat? Viele Fragen sind zu beantworten 
und die richtigen Entscheidungen zu treffen – das fällt nicht 
leicht. Deshalb war es gut, dass sich im September die Landes-
regierung sowie die Vertreterinnen und Vertreter des Karnevals 
gemeinsam darauf geeinigt haben, dass in der Fastelovendszick 
keine Veranstaltungen stattfinden werden, die ein enges Beiei-
nanderstehen ermöglichen. Bei Prüfung aller karnevalistischen 
Aktivitäten wird der Gesundheitsschutz zur obersten Priorität. 
Das gilt natürlich auch in Köln!

Unser Sessionsmotto „Nur zesamme sin mer Fastelovend“ passt 
in den Kontext der aktuellen Situation. Denn in diesen heraus-
fordernden Zeiten hat Köln wieder einmal gezeigt, dass wir 
hier nicht nur vom Zusammenhalt reden, sondern dass wir ihn 
leben – in der Familie, im Verein, im Veedel und darüber hin-
aus. Auch wenn der Karneval in dieser Session anders begangen 
wird und wir den Zusammenhalt durch Abstand zeigen: Ich 
bin sicher, dass die Jecken kreativ mit der „neuen Normalität“ 
umgehen und damit ihren Beitrag zum Kölner Gemeinschafts-
gefühl und zum Gesundheitsschutz in Krisen-Zeiten leisten.

Dreimol vun Hätze: Kölle Alaaf!

Köln, im Dezember 2020

Ihre

Henriette Reker
Oberbürgermeisterin der Stadt Köln

Henriette Reker
Oberbürgermeisterin der Stadt Köln
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ZUM MITSINGEN

Interpreten: Micky Brühl & Hannes Blum | Text: Micky Brühl
Musik: Micky Brühl, Simon Kurtenbach, Manuel Sauer 
Verlag: Edition Brühl | Produktion: Tonbauhütte Köln

Wir sind die Burggrafen uss Kölle am Rhing
Un mer blieve einfach wie mer sinn

Mir sare immer wat mer welle,
janz ejal wat se verzälle

Mir sin stolz dodrop echt Kölsch zo sinn

Fastelovend fiere is für uns en Freud
Dat hätt bei uns noch keiner je bereut

Mir sinn Kölsche Mädche un sinn Kölsche Junge
Hann uns he em Fasteleer einfach jefunge

Nüngzehnsibbeunzwanzich fing dat spillche ahn
Als die Fidele domols sich jegründet hann

Un noch Hück do stommer all janz fess zesamme
Och uns Kölsche Pänz die sin bei uns willkumme

Wir sind die Burggrafen uss Kölle am Rhing
Un mer blieve einfach wie mer sinn

Mir sare immer wat mer welle,
janz ejal wat se verzälle

Mir sin stolz dodrop echt Kölsch zo sinn

Wenn mir am Ruusemondach durch uns Kölle jonn
Am Zochwääch dausend Minsche öm uns stonn

Do freue mir uns schon e Johr lang drop

Denn dann jeiht für uns dr Himmel op
Wir sind die Burggrafen uss Kölle am Rhing

Un mer blieve einfach wie mer sinn
Mir sare immer wat mer welle,

janz ejal wat se verzälle
Mir sin stolz dodrop echt Kölsch zo sinn

Mir bruche kein Uniform un och kein edle Jack
Bei uns jeiht alles vun dr Pappnas bes zom Frack

De Hauptsaach es bei uns janz einfach Spass ze hann
Met vill Hätz su wie dat nur ne Kölsche kann

Wir sind die Burggrafen uss Kölle am Rhing
Un mer blieve einfach wie mer sinn

Mir sare immer wat mer welle,
janz ejal wat se verzälle

Mir sin stolz dodrop echt Kölsch zo sinn

Fiere dat litt uns im Senn
Is die Naach och flöck eröm

Wir sind die Burggrafen uss Kölle am Rhing

Wir sind die Burggrafen 
uss Kölle am Rhing

Vereinslied der KG Fidele Burggrafen
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28. FÖRDERSTAMMTISCH

A n diesem Abend fand bereits zum 28. Mal 
der Stammtisch der Fördermitglieder der 

Burggrafen statt. Sagenhafte 97 Mitglieder sind 
mittlerweile Teil dieser Vereinsgruppierung, 
die 2013 vom aktuellen engagierten Vorstand 
ins Leben gerufen wurde. Eine Truppe, wie sie  
karnevalistisch bunter nicht sein könnte. Und 
ich nehme es vorweg, dass ich persönlich sehr 
stolz bin, an diesem legendären Abend als  
Mitglied Nr. 96 in diesen erlauchten Kreis auf-
genommen worden zu sein. Mitglieder der 
Prinzen-Garde, der Ehrengarde, der Roten 
Funken, der Blauen Funken, des Treuen Husa-
ren, von Jan-von-Werth, der Luftflotte, der 
Kölner Narren-Zunft usw., etliche Tollitäten (a. 
D.), Präsidenten und sonstige Funktionsträger 
anderer Gesellschaften sind bekennende För-
dermitglieder der Burggrafen, um diese groß-
artige Familiengesellschaft zu unterstützen. 

Der Abend begann – mittlerweile traditionell  
– um 19:00 Uhr im Obergeschoss bei d’r Tant, 
wo uns Gastgeber Frank Hennes mit den legen-
dären „Männerbroten“, leckeren Frikadellen 
und kaltem Gaffel-Kölsch wieder einmal groß-
artig verwöhnte. Nachdem wir dann gestärkt 
waren, stieg der Vorstand auf die Bank und es 
wurde offiziell. Es war an der Zeit, die illustre 
Gemeinschaft von 95 auf 97 Mitglieder auf-
zustocken, sodass Christoph (Anm. der Red.:  
Christoph Getz) und ich nacheinander aufgeru-
fen wurden, um dem Aufnahmeakt zu frönen.  
Nun war es also so weit, ich gehörte offiziell 
zu diesem Ensemble ganz spezieller Karne-
valisten, denn man wird das positive Gefühl 
nicht los, dass viele andere Gesellschaften 
ihre Crème de la Crème als Fördermitglie-
der der Burggrafen abgeordnet haben. Viel-

leicht liegt es aber auch an den strengen  

28. Förderstammtisch
Freitag, 17. Januar 2020, ein normaler Sessionsfreitag? Mitnichten!
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28. FÖRDERSTAMMTISCH

Auswahlkriterien des Vorstands ☺. Schön war 
auch, dass ich gar noch am gleichen Abend 
„bemötzt“ werden konnte, da unser 1. Vorsit-
zender Guido bestens vorbereitet war. 

Noch voll von positiven Emotionen und nach 
weiteren Kaltgetränken wurde der Raum im 
Obergeschoss, der ohnehin gut gefüllt war, ein 
Stück weit umgebaut, um eine kleine Bühne zu 
errichten. Die erste Überraschung des Abends 
stand ins Haus und ich erkannte fünf mir gut 
bekannte Musiker, die für uns das Dreigestirn-
Lied in der Session 2017 geschrieben und kom-
poniert haben: Manuel, Simon, Andy, Bretti 
und Alex, die nach dem Ausstieg bei MBB 
seit Oktober 2018 als Band „Eldorado“ erfolg-
reich unterwegs sind. Aufgrund des etwas 
beengten Platzes und der direkten Nähe zum 
Publikum wurde aus dem Auftritt ein erstklas- 
siges Unplugged-Wohnzimmerkonzert, unter 
genauer Beobachtung des Plattenbosses und 
Geschäftsführers von SpektaColonia, Jürgen  
Hoppe, der auch an diesem Abend unter den 
Gästen weilte. Über 30 Minuten heizten die 
Jungs uns u. a. mit Liedern wie 1,2 oder 3 (Kein 
Ende), Cabrio, Noh hus, An Dich kütt keiner  
dran und nicht zuletzt mit ihrem 2020er  
Sessionslied Verlieb‘ Dich nie (Thekenmädche) 
ein, sodass die Temperaturen eher einer Sauna  
glichen denn einer Kneipe. 

Gut gemacht, Jungs! Euch weiterhin viel Erfolg 
mit Eurer erfrischenden Art. 

Nach dem äußerst gelungenen Auftritt von 
Eldorado, der allen Gästen sehr gut gefiel, gab 
es nur eine kurze Verschnaufpause, da sich 
hoher Besuch ankündigte. Dem Vorstand war 
es erneut gelungen, das amtierende Kölner 
Dreigestirn mit Gefolge in die Tant zu locken. 
Unter dem Jubel der anwesenden Gäste mar-
schierten Prinz Christian II., Bauer Frank und 
Jungfrau Griet mit ihren Adjutanten Michael 
Palm, Frank Rehfus und dem Grandseigneur 
der Adjutantur, Volker Marx, sowie dem neuen 
Prinzenführer Marcus Heller und Hoffriseur 
Mike Engels ein. Die drei Tollitäten gaben 
bei ihrem Kurzauftritt - wie in der gesam-
ten Session - eine gute Figur ab. Authentisch, 
bodenständig, fröhlich, herzlich! Nach kurzer 
Ansprache des Prinzen überreichte unser Prä-
sident Marcus dem Dreigestirn unter erneut 
aufbrandendem Jubel einen symbolischen 
Scheck über die jecke Summe von 555,55 
Euro für deren soziales Projekt, den Bau eines 

Rosenmontagszugwagens für Menschen 

16



28. FÖRDERSTAMMTISCH

mit Handicap. Artig bedankten sich die drei 
höchsten Repräsentanten des Kölschen Faste- 
lovends und verabschiedeten sich dann nach 
ein paar Kölsch und einer Cola Zero auch  
alsbald, da noch einige weitere Auftritte an 
diesem nicht ganz so normalen Sessionsfreitag 
anstanden. 

Es folgten weitere lockere, lustige Gespräche 
mit einigen Kaltschalen, als auf einmal der 
Vorstand zum Abmarsch blies. Nach meiner 
Erinnerung muss es irgendwann zwischen 22 
und 2 Uhr gewesen sein ☺. Vor d’r Tant erwar-
tete uns dann das Tambourkorps der TC Einig-
keit Birkesdorf mit karnevalistischem Liedgut 
und spielte uns ganz souverän, professionell 
und unaufgeregt über die Schildergasse zur 
kleinen Hofburg, dem Stadttreff. Dort empfing 
uns die allen bekannte Tina (weitere Worte zu 
ihr kämen einem „Eulen nach Athen tragen“ 
gleich) wie im Jahr zuvor mit einer eigens für 
uns aufgebauten Outdoor-Theke. Mal wieder 
ein sensationeller Einsatz von Tina und ihrer 
Crew. 

Jedoch währte der Aufenthalt an diesem 
Abend bzw. in dieser Nacht nicht sehr lange,  
da er vielmehr der Pausenertüchtigung auf-
grund des immens langen Marsches von 
d’r Tant zur eigentlichen Hofburg, dem 
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Dorint-Hotel, diente. Es drohte schließlich 
akute Unterhopfung! Es sollte für einige Burg-
grafen allerdings nicht der einzige Aufenthalt 
im Stadttreff in dieser Nacht bleiben. 

Auch auf den letzten Metern zur Kölschen 
Hofburg wurden wir wieder exzellent vom Bir-
kesdorfer Tambourkorps musikalisch begleitet 
und obendrein war so zumindest gewähr-
leistet, dass im Gleichschritt keiner verloren 
gehen konnte. Im Dorint waren etliche Tische 
für die Burggrafen reserviert, sodass das eine 
oder andere Pittermännchen noch dran glau-
ben musste. Auch musikalisch wurden wir mit 
einem mal wieder hervorragenden Auftritt 
der Domstürmer um Micky Nauber auf der 
Dorint-Bühne noch bestens unterhalten und 
zu später Stunde gab es dann noch einen Hör-
genuss der Blauen Funken. Es wird gemunkelt, 
dass unser Fördermitglied Georg Griesemann 
dafür verantwortlich war, allerdings ließ sich 
dies nicht mehr verifizieren. 

Am frühen Morgen des Samstags war dann 
auch der Freitag vorbei, sodass ich glücklich 
und zufrieden mit neuer Mötz gen Heimat 
aufbrach. Kann sein, dass der Stadttreff auf 
dem Weg lag, ich erinnere mich nicht mehr so 
genau ☺. 

Ach so, die Eingangsfrage: ein ganz norma-
ler Sessionsfreitag? Nein, defintiv nicht! Ein 
wunderbarer Abend im Kreis ganz lieber Men-
schen, die karnevalistisch und positiv bekloppt 
sind. Darüber hinaus engagieren sie sich 
für unser geliebtes Brauchtumsfest. Schön, 
dass ich nun auch einer von Euch sein darf!  
Darüber hinaus haben mir die Burggrafen in 
allen Facetten derart zugesagt, dass meine Frau 
und ich seit 1. April 2020 auch Familienmit-
glieder sind!

Wir sind die Burggrafen! Kölle Alaaf! 

Euer Stefan Jung

28. FÖRDERSTAMMTISCH
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… wir machen in Köln nicht nur an Karneval:
Müllabfuhr · Stadtreinigung · Winterdienst · Wertstoffsammlung

Kunden-Beratung: 0221/9 22 22 24
Sperrmüll-Service: 0221/9 22 22 22
kundenberatung@awbkoeln.de 

AWB Abfallwirtschaftsbetriebe Köln GmbH www.awbkoeln.de

Scannen Sie den
QR-Code für unsere
komfortable AWB App
oder besuchen Sie
uns im Internet unter
www.awbkoeln.de  /awbkoeln  /awbkoeln_info  /awbkoeln

Nur zesamme sin mer Fastelovend.



„Köln, Kölsch und Karneval –
    Konfetti für die Seele!“
           Marc Metzger, Komödiant und Musiker

   

… wir machen in Köln nicht nur an Karneval:
Müllabfuhr · Stadtreinigung · Winterdienst · Wertstoffsammlung

Kunden-Beratung: 0221/9 22 22 24
Sperrmüll-Service: 0221/9 22 22 22
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Nur zesamme sin mer Fastelovend.
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D a wir uns mitten in der Session befanden 
haben, war es natürlich kein Stamm-

tisch Mittwoch wie jeder anderer. Ich bin am 
nächsten Tag aufgewacht und hatte diesmal  
keinen Kater, aber dafür 2 Schals einen von 
den Burggrafen und einen Mottoschal und 
sehr viele schöne Erinnerungen, Eindrücke 
und Geschichten vom Stammtisch. 

Der Mottoschal steht stellvertretend nicht  
nur für die verschiedene Veedel, sondern 
besonders an diesem Abend auch für die Burg- 
gräfinnen und Burggrafen, sie sind vielseitig, 
vielschichtig, unterschiedlich und doch haben 
wir alle eins gemeinsam: die gemeinsame  

kölsche Brauchtumspflege, aus der die hervor-
ragende Stimmung hervorgeht, die ansteckend 
ist. So war es auch nicht verwunderlich, dass 
das Dreigestirn 2020 am späten Abend noch 
vorbeischaute, das pensionierte Patchwork-
Dreigestirn bis dahin die Stellung (Prinz 
17, Bauer 13, Jungfrau 04) hielt und mit den 
Columbinen, Schmückstückchen, Prinzengar-
disten und vielen weiteren Karnevalisten bis 
morgens früh, bis die Vögel wieder zwitscher-
ten, gefeiert wurde. Selbst unser Günni hat bis 
zum Schluss alles gegeben und er belohnte sich 
zum Schluss noch mit dem obligatorischen 
Döner. Bestraft wurde er dafür am nächsten 

Morgen mit einem ordentlichen Kater. 

11. Zwangloser Stammtisch
am Mittwochabend, 05. Februar 2020 im Stadtreff

11. ZWANGLOSER STAMMTISCH

23



11. ZWANGLOSER STAMMTISCH

Die Geschichte vom pensionierten Prinzen  
Stefan Jung 2017 ist eins der weitern High-
lights. Er ist Donnerstag früh morgens 
um 6:50 Uhr in die Bäckerei und hat dort  
Brötchen gekauft und war natürlich noch in  
voller Montur unterwegs, d.h. Ringelshirt, 
Gehrock, Mötz etc. ... Die Fachverkäuferin 
fragte, ob er denn noch neben den Brötchen, 
ein paar Berliner mit auf die Veranstaltung 
nehmen möchte. Er schaute sie verwun-
dert an und entgegnete, dass er jetzt schnell  
frühstücken würde, um dann ins Bett zu 
gehen. Der Gesichtsausdruck der Verkäuferin 
UNBEZAHLBAR!

Das spiegelt genau das wider was an und durch 
einem solchen Stammtischabend bei den Burg-
grafen passieren kann, UNBEZAHLBARE 
Stimmung, Eindrücke, keinen oder doch einen 
Kater am nächsten Tag, Geschichten, Erleb-
nisse, Freundschaften, Liebe!!!!

Sonja Kapalczynski

24



11. ZWANGLOSER STAMMTISCH

Nur zesamme sin mer 
Fastelovend!
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KAMELLE PACKEN

W ie jeden Samstag vor Weiberfastnacht 
versammelten sich auch dieses Jahr 

zahlreiche Karnevalsjecken zum Packen der 
Wurfbeutel für den Rosenmontagszug. Ein 
besonderer Dank gilt hierbei den Klupschies, 
die zum wiederholten Male den Austragungs-
ort stellten.
 
Der Vorstand bat darum, ab 13 Uhr anwesend 
zu sein, damit man sich die eigenen Kostüme 
besorgen und beim Bepacken der Beutel helfen 
konnte. Man möchte sagen, dass diese zeitige 
Uhrzeit während der Karnevalszeit doch die 
ein oder andere Herausforderung darstellt. 
Doch ob man es am vorherigen Abend ruhiger 
angehen lassen hat oder das Wort Schlaf 

aufgrund von bester Karnevalsstimmung 
nicht definieren konnte, fanden sich viele Teil-
nehmer des Rosenmontagszuges ein, um tat- 
kräftig zu helfen. Schließlich galt es unge-
fähr 400 Beutel für die Fußgruppe und 550 
Kisten für den Wagen zu bepacken. Also 
entstand eine Fertigungsstraße wie in einer 
Fabrik und menschliche Roboter packten an, 
um eine Tonne Wurfmaterial traggerecht zu 
verpacken. Kölsche Musik und die ein oder 
andere genauere Inspektion des Wurfmaterials 
halfen bei vielen als große Motivation. Auch 
der entstandene Abfall sollte dieses Jahr kein 
Problem darstellen, da Christian Poensgen  
einen großen Container bereitstellte, um  

diesen leichter entsorgen zu können. Des 

Kamelle packen
Packen für den Rosenmontagszug
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Weiteren wurden die Getränke freundlicher-
weise von Dieter Maraite gestellt. Aufkommen- 
de Probleme wurden von allen anwesenden 
Burggrafen/Burggräfinnen gemeinsam und 
souverän gelöst. Alles in allem war es ein 
erfolgreicher „Packtag“. Ich spreche jedoch 
sicherlich im Namen aller, wenn ich sage, dass 
das Packen viel mehr ist als das Befüllen von 
Beuteln und den Kisten für den Wagen. Egal 
ob man schon mehrere Rosenmontagszüge auf 
dem Buckel hat oder dies das erste Mal ist, die-
sen besonderen Tag als Teilnehmer zu erleben, 
die Vorfreude und die Stimmung war bei allen 
gleich groß. Erfahrungsberichte wurden ausge-
tauscht, die aktuelle Lebenslage wurde erzählt 
und Späße wurden gemacht. Man freute sich 
und genoss Bekannte wieder zu treffen. Nicht 
umsonst war die Stimmung trotz körperlicher 
Betätigung blendend.

Wenn man mich also fragen sollte, worauf ich 
mich beim Packen am Meisten freue, dann 
ist die Antwort nicht, dass man endlich die 
schwere Packerei für den Rosenmontagszug 
hinter sich gebracht hat. Ich würde sagen, die 
Antwort ist, dass man mit Burggrafen/Burg-
gräfinnen einen schönen Tag verbringen und 
mit ihnen die Vorfreude auf den Rosenmon-
tagszug teilen konnte. 

In dem Sinne bedanke ich mich für einen 
gelungen und spaßigen Nachmittag und freue 
mich auf die nächsten Male. 

Jonas von der Beeck	

KAMELLE PACKEN
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Bodystreet. Weil 20 
Minuten Training reichen.

EMS-Training bei Bodystreet: 
das Mega-Plus an Trainingse�  zienz    vom Leistungssport übernommen
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Bodystreet Köln Hansaplatz Mediapark – Hansaring 20. Tel. (0221) 298 072 11

Franchisepartner: Dirk Heinzmann

Am besten 

gleich selbst 

testen!
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den Fidelen Burggrafen und allen Jecken eine schöne 
Session im Hätze – auch wenn wir dieses Jahr einmal  
aussetzen müssen.

Städtereinigung 
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Großveranstaltungen 
Winterdienst 
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DIETER HERKENRATH Steuerberater

Leistungsbereiche der Kanzlei
• Existenzgründung

• Firmenumstrukturierungen

• Erbfolge- und 
Unternehmensnachfolgeplanung

• Erklärungen & Jahresabschlüsse

• Steuerliche Beratung

• Betriebswirtschaftliche Beratung

• Unterstützung bei Betriebsprüfungen

• Finanz- und Lohnbuchhaltung

• und vieles mehr
Kanzlei
DIETER HERKENRATH
Charlottenstraße 61
51149 Köln
Tel. 02203 / 1 41 41
Fax 02203 / 1 28 78
herkenrath@stb-herkenrath.de
www.stb-herkenrath.de

Die Basis einer gesunden Ordnung ist ein
großer Papierkorb. 

(Kurt Tucholsky)

... oder ein guter Steuerberater!
(Dieter Herkenrath)



BLAUE MONTAGSSITZUNG

E s war ein Montag, aber nicht irgendein  
Montag. Es war der letzte Montag vor dem  

karnevalistischen Höhepunkt der Session 
2019/2020 und demnach natürlich der letzte 
Montag vor dem Rosenmontag. Zu Zeiten des 
Mittelalters machten die Handwerksbetriebe 
an diesem Tag nicht viel, sondern legten einen 
„blauen Montag“ ein und arbeiteten gar nicht 
oder nur mit halber Kraft. Daraus resultierte 
dann auch das heute noch allseits bekannte 
„blau machen“! Aber dies war nicht das ein-
zige traditionelle Ereignis an diesem Montag 
vor Karneval, sondern ebenso traditionell ist 
die Blaue Montagssitzung der Kölner Narren-
zunft, welche als älteste Sitzung Kölns bekannt 
ist und bereits seit der Gründung der KNZ im 
Jahre 1880 stattfindet.

Wie auch schon im Jahr zuvor hatte unser 
Fördermitglied Dieter Herkenrath, gleichzei- 
tig Säckelmeister, Zunftmeister und Senator 
der KNZ, wieder hervorragende Plätze in der  
ersten Reihe des Kristallsaals für die Burg- 
grafen reserviert. Im Gegensatz zum Vorjahr 
hatte Dieter jedoch dafür gesorgt, dass die 

Präsenz der Burggrafen von zwanzig auf vierzig 
erhöht werden konnten und dem noch nicht 
genug, in diesem Jahr waren alle Burggrafen 
von Dieter eingeladen! Eine Ehre für die wir 
uns als Burggrafen mit einer entsprechenden 
Spende von 2.000 € an die KNZ rechtherzlich 
bedankt haben.

Blaue Montagssitzung
am 17. Februar 2020
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BLAUE MONTAGSSITZUNG

Doch nun genug der Vorgeschichte, was die 
Burggrafen an dem Abend erwartete war ein 
grandioses Programm, ein brechend voller  
Kristallsaal und eine ausgezeichnete Stim- 
mung. Die musikalischen Höhepunkte des 
Kölner Karnevals gaben sich die Klinke in 
die Hand – von Cat Balou, über Räuber und 
Domstürmer, bis hin zur „Nachwuchsband“ 
Eldorado, von denen wir im speziellen in 
den nächsten Session sicherlich noch einiges 
hören dürften. Jedoch nicht nur musikalisch 
wurde das Publikum von der KNZ verwöhnt, 
auch fürs Auge gab es etwas mit dem eigenen 
Kinder- & Jugendtanzcorps der KNZ und den 
Winzerinnen & Winzern, welches das erste 
Kölner Tanzcorps mit akrobatischen Einlagen 
war. Jedoch wäre es keine kölsche Sitzung und 
schon gar nicht die älteste Kölner Sitzung 
überhaupt, hätte es mit Bernd Stelter und 
Martin Schops nicht auch die traditionellen 
Redner gegeben. Faszinierend hierbei ist, dass 
der gesamte Kristallsaal eine Nummer vor den 
Redner noch getobt und zu kölschen Liedern 
geschunkelt und gesungen hat, während es 
dem Sitzungs- und Senatspräsidenten Andreas 
Bulich bei allen Redebeiträgen gelungen ist,  
das Publikum in der Lautstärke so zu redu- 
zieren, dass man eine Stecknadel hätte fallen 
hören können… und dass bei Teppichboden 
im Kristallsaal! So konnten wir bei den 

Rednern nicht nur unsere Lachmuskeln für 
den Rest der Session trainieren, sondern ferner 
auch das eine oder andere Kölsch in Ruhe 
genießen. 

Im Laufe einer Session besucht man dann 
doch die eine oder andere Sitzung, aber die 
blaue Montagssitzung gehört hier mit Abstand 
zu den Besten und den Höhepunkten des 
rheinischen Karnevals. Ein Programm und 
auch ein Publikum, welches bei Rednern, 
Tanzcorps und Bands so mitgeht, findet man 
leider nicht mehr überall. So freut es uns, 
dass die KNZ der karnevalistischen, kölschen 
Sitzungstradition treu bleibt.

Lieber Dieter, liebe Kölner Narrenzunft: 
Herzlichen Dank für diesen wundervollen 
Abend. Wir sind davon überzeugt, dass nach 
eurer Blauen Montagssitzung sicher der ein  
oder andere der Burggrafen auch noch einen  
„blauen Dienstag“ angehangen hat, um Weiber- 
fastnacht wieder fit zu sein. Wir sprechen 
sicher nicht für uns alleine, sondern für alle 
Burggrafen, dass wir einer Einladung in 
2021 sicher wieder sehr gerne nachkommen 
werden.

Steffi Gerbitz & Moritz Poensgen

Uns verbindet mehr.

Mer fiere zesamme.
Ävver met Abstand.Ävver met Abstand.Ävver met Abstand.Ävver met Abstand.
NetCologne wünscht allen Jecken 
sicheres Feiern. Passt auf euch auf.
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JUNIORENTISCH AUF DER KOSTÜMSITZUNG

Karnevalssonntag, 18 Uhr, Pullman-Hotel in  
Köln und eine hoffentlich geile Karnevals- 
sitzung, die auf uns wartete, was gibt es 
Besseres? 

Für einige war es die allererste Karnevals- 
sitzung und eine super Möglichkeit, erste Luft 
im Sitzungskarneval zu schnuppern. Nachdem 
wir uns bereits etwas früher auf das eine oder 
andere Kölsch getroffen hatten, waren wir 
voller Spannung und zugleich Vorfreude auf 
das Programm, das uns erwartete. Karneval ist 
ja dafür bekannt, dass Jung und Alt zusammen 
feiern und da wollten wir nicht fehlen. Wir 
saßen am Juniorentisch, ganz hinten. Es 
waren viele verschiedene Jugendliche, aus 
unterschiedlichen Altersklassen, die bereit 
waren, den Saal ordentlich auseinander zu 
nehmen. Die Plätze, die uns zur Verfügung 
standen, sorgten dafür, dass wir dies auch 
im vollen Umfang tun konnten. Von hinten 
konnte sich keiner über uns beschweren.

Als es dann endlich los ging, war dann auch 
kein Jugendlicher mehr auf seinem Platz zu 
halten und alle fingen an fröhlich zu singen, 
tanzen und schunkeln. Die Stimmung bei uns 
Jugendlichen, aber auch bei den Erwachsenen 
war phänomenal, die „Alten“ hatten wohl 

die gleiche Idee und wollten auch den Saal 
auseinander nehmen. Die Neulinge unter uns 
kannten jedoch am Anfang nur die Bands, 
deswegen war die Überraschung umso 
größer, dass auch Redner eine so gute Stimmung 
verbreitet konnten. Insgesamt war das Pro- 
gramm mega!! Es gab viele überragende und 
auch junge Bands, aber auch die Tanzgruppen 
haben perfekt in das Programm gepasst.

Natürlich hatten wir auch den allerbesten 
Elferrat (mit Mädels!) im Kölner Karneval, 
der durch sehr elegante und ausdrucksstarke 
Bewegungen und die perfekte Choreographie 
(na ja) für super Stimmung gesorgt hat. Und in 
der Mitte unser Präsident…

Zum krönenden Abschluss sorgten Kasalla 
noch einmal für mächtig Stimmung im gan- 
zen Saal und werden uns noch lange in Erin- 
nerung bleiben. Nach der Sitzung wurde 
zusammen mit den Erwachsenen noch ein  
Kölsch getrunken und bis in die Morgen- 
stunden gefeiert. Damit es nicht so lange bis 
zum Rosenmontagszug dauert.

Bis zum nächsten Mal. 
Euer Moritz Lung

Juniorentisch auf der 
Kostümsitzung
Karnevalssitzung aus Sicht der Jugendlichen
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INHALTKOSTÜMSITZUNG

Nur zesamme  
sin mer Fastelovend.
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W W W . K A L L E R . D E
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A m Anfang stand die Überlegung an die 
Mädels: Elferrat? Warum nicht ihr? 

Gefragt – Zugesagt
Wir werden Burgelfis!
(Annette, Iggy, Christina und Simone) 

Gesagt – Getan
Eine Chat-Gruppe wurde gegründet mit der 
zentralen Frage: lila T-Shirt, gelber Rock, 
lange Hose, Strumpfhose? Und dann noch die 
Schuhe…? Oh je, oh je!

Hilfreich war die Vorgabe des Vorstandes, dass 
zu den Herren passende Damenkostüm zu 
tragen, bei allem anderen ließ man uns freie 
Wahl. Schneller als gedacht und entspannt 
unkompliziert stand unser Kostüm eine Woche 
später fest. Somit waren die Voraussetzun-
gen für eine schöne Sitzung geschaffen. Die 
anfängliche Nervosität am Sitzungstag  

legte sich schnell durch die herzliche Aufnahme 
der Elfergrafen. Nach einer kleinen gemein-
samen Stärkung ging es ab auf die Bühne. 
Unter der kompetenten und lockeren Mode-
ration unseres Präsidenten Marcus wurde mit 
Püscheln, Tamburins und Leuchtstäben der 
Saal eingeheizt. Die fehlende Synchronisation 
wurde durch Hingabe und Spaß an der Freud 
wettgemacht. Dieses wurde uns spürbar durch 
die Stimmung im Saal wiedergespiegelt.

Diesen Abend, mit all seinen emotionalen 
Facetten erleben zu dürfen, hat uns wieder mal 
gezeigt, wie schön es ist, gemeinsam Karneval 
zu feiern. Fazit am Ende: 2021 wird uns allen 
etwas fehlen. 

Wir freuen uns auf 2022!

Annette Geisler, Ingrid Schröder, 
Christina Stahl und Simone Robens

Elferrat auf der Kostümsitzung
Die Burgelfis und die Modefrage...

ELFERRAT AUF DER KOSTÜMSITZUNG
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ZUM MITSINGEN

Hau noch ens Öl en de Pann vun d’r Mam
Mir wulle immer noch Rievkoche han

Et Katrin es neu jebore
Zick et bei Tinder es

Hück lääch mer sech mem Scooter
Statt mem Rollbrett op de Fress

Lange Samsdaach en d’r City
Es jetz de janze Woch

Dat et Wasser vun Kölle jot es
dat jläuve mir immer noch

Un en d’r Kayjass Nummero Null
do steiht en Montessorischull

50 Johr met Musik em Bloot
50 Johr – et deit immer noch jot

All die Leeder, die de hück noch kenns
Die singe sujar noch de Pänz

vun d’r Pänz vun d’r Pänz

Em Bickendorfer Büdche
Es jetzt ene Hermes Shop

Un mer klopp sech an der Tankstell
Singe Kaffee en d’r Kopp

Dat Rita drink mem Linda
Se sin ald fix & foxy

„Uns Kino un uns Stammlokal sin fott,
Dat schöne Roxy!“

En Bud met Aussich vum Balkon
koss dreimol mih wie uns’re Dom

50 Johr met Musik em Bloot
50 Johr - et deit immer noch jot

All die Leeder, die de hück noch kenns
Die singe sujar noch de Pänz

vun d’r Pänz vun d’r Pänz

En de Weetschaff op d’r Eck
es hück en Wettbüro

Dä Kaczmarek es Huusmeister
vum Aapehuus em Zoo

Op singer joldene Huhzick
Danz en Birkesdörp dä Buur

Hä hürt de Bloskapell nur noch
met Hürjerät em Uhr

Un ich laach mem Meiers Kättche
weil et zo schwer es für mi Rädche

50 Johr met Musik em Bloot
50 Johr – et deit immer noch jot

All die Leeder, die de hück noch kenns
Die singe sujar noch de Pänz

vun d’r Pänz vun d’r Pänz

Op die 50 Johr, jo jo jo jo…
op die nächste 50… jo, jo, jo…

50 Johr

Interpreten: Bläck Fööss | Quelle: www.genius.com
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ROSENMONTAGSZUG

R osenmontag fing für uns nicht 
am 24.02.2020 an, sondern 

am 17.07.2019. An diesem Tag 
haben wir uns für den Rosen-
montagszug 2020 angemeldet und 
hatten fortan die Hoffnung dabei 
sein zu können. Abends gab es ein 
Glas Sekt und eine absolute Vor-
freude auf den Rosenmontagszug. 

Und diese dauerte an bis zum 
Vorabend des 24.02.2020 an. 
Häufig wurde uns bis dahin 
bewusst auf was wir uns überhaupt eingelassen 
haben – wir haben uns wirklich dafür an- 
gemeldet, oh mein Gott, wie fantastisch wäre 
das dabei zu sein? Und dann am 20.12.2020 
die erlösende Nachricht – jaaaaaaaa wir sind 
dabei. Ein besseres Weihnachtsgeschenk hätte 
es für uns nicht geben können. Für alle die 
schon mehrfach mitgegangen sind, wirkt das 
sicherlich albern, viele können das vielleicht 
nicht nachvollziehen, aber für uns war und 
ist das eines der großartigsten Erlebnisse der 
Welt.

Weiter ging die Aufregung im neuen Jahr, was 
ziehen wir an, wie müssen wir uns verhalten, 
was ist, wenn wir Pipi machen müssen, dürfen 
wir vorher ein Kölsch trinken, gibt es feste 
Reihen in den wir laufen und wie läuft das 
überhaupt ab. Kamelle haben wir schon bestellt, 
natürlich die Maximalanzahl, wir wollen auch 
ordentlich was schmeißen können. Dann am 
15.02. wurde es schon mal Ernst: Kamelle 
packen bei Moni und Werner und Kostüm  

abholen. Bis dahin hatten wir gar keine 
Vorstellung davon welche Massen das sind.  
Man denkt daran, dass wir so ein paar Täfel- 
chen Einpacken aber was da an PALETTEN 
geräumt wurde – unfassbar! Kostüm mussten 
wir dann zuhause natürlich direkt anprobieren 
und Fotos wurden an die Familie geschickt 
(„Habt Ihr schon gesehen, das wird unser 
Kostüm“). Die Aufregung stieg immer mehr, 
auch wenn das kaum mehr möglich war.

Weiberfastnacht, der Straßenkarneval fing 
an, bisschen Ablenkung vor Rosenmontag, 

Freitag und Samstag dann schön ausruhen  

Rosenmontagszug
am 24. Februar 2020
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ROSENMONTAGSZUG

und bloß nicht krank werden vor Montag!  
Sonntagabend dann die Burggrafen Sitzung,  
wieder totale Ablenkung aber auch die Ge- 
wissheit noch einmal schlafen. Daher auch  
der feste Vorsatz: nach dem Programm gehen 
wir direkt nach Hause, kein Abschiedskölsch 
im Foyer, spätestens um 01.00 Uhr liegen wir 
im Bett...Pustekuchen! Es war so unfassbar 
schön, dass wir nicht gehen wollten und aus 
der geplanten 1 Uhr wurde 3 Uhr. Egal!

Und dann war er da, der Tag, auf den wir mitt-
lerweile so lange hin gefiebert hatten. Auch 
wenn wir später im Bett waren, die Aufregung 
weckte uns 30 Minuten vor dem Wecker. Augen 
auf, Karnevalsmusik an und zack Aufregung 
bei 200%. Wir zählten die Stunden, beim fertig 
machen wurde es nochmal hektisch, wo sind 
meine Sachen, ich finde sie nicht, zum Glück 
suchen wir zusammen. das erste Mal schon 
fast ein Tränchen verdrückt. Die Anspannung 
war spürbar. Dann ab in die KVB, die ersten 
Zochbesucher in der Bahn gesehen („oh wie 
krass, an den laufen wir gleich vorbei“), vom 
Heumarkt zu Fuß in die Südstadt zur Bras-
serie aller Kolör. Das es nieselte bereitete uns 
ein wenig Kopfzerbrechen, sollten wir etwa 
das erste Mal beim Rosenmontagszug durch 
Fisselregen laufen? In unseren Träumen 

war eher strahlender Sonnenschein. In der 
Brasserie angekommen versuchten wir uns 
unsere Aufregung nicht anmerken zu lassen. 
Bloß nicht als Greenhorn auffallen, versuchen 
trotz Nervosität etwas vom superleckeren Frü- 
stück runter zu bekommen. Und begleitet wur-
den wir von zwei Fragen: Regnet es noch? Trinke 
ich noch was, sonst muss ich gleich aufs Klo? 

Und dann gegen 13 Uhr wurde es Ernst: 
es hieß anziehen und fertig machen, wir 
gehen zum Aufstellplatz. Petrus ist ein fideler 
Burggraf, es hatte aufgehört zu regnen. Am 
Aufstellplatz angekommen wurde erstmal 
der Wagen bestaunt und natürlich auch die 
gesamte Stimmung in unserer Gruppe und 
mit den anderen Gruppen. Wie verrückt, wir 
waren dabei. Die erste Kamelle mussten wir 
uns selbst vom Bagagewagen holen (nachher 
hatten wir unsere super fleißige und liebe 
Anna, die uns versorgte), wieviel nimmt man 
da? Puh, das ist ja ganz schön schwer! 

Eingeteilt in einer Gruppe waren wir mit 
Moni, Werner und Peter – alles alteingeses-
sene Karnevalisten, die schon sehr viele Male 
mitgegangen waren. Die haben wir natür-
lich direkt gefragt: wie läuft das jetzt. Ganz 

einfache Antwort: in den Beutel greifen,  
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ROSENMONTAGSZUG

rausschmeißen und Spaß haben. Und dann 
setzte sich der Tross in Bewegung, kurz vor  
der Severinstorburg dann die absolute Vor-
freude. Hier hatten wir vor 10 Jahren geheira-
tet und jetzt gleich sollte dies auch der Beginn 
einer aufregenden Reise werden. Und dann 
war er da der Moment, wir durchschritten die 
Severinstorburg und waren wie durch eine 
Zauberkugel in einer anderen Welt. Nach 2–3 
Metern schauten wir uns an und fragten uns 
verblüfft: passiert das wirklich gerade hier? 
Kann uns bitte mal einer kneifen. Für jeman-
den der das noch nie erlebt hat, ist das Gefühl 
und die Emotion, die die Menschenmenge 
einem bereitet schwer vorstellbar. Man merkt 
die Kraft der Tausenden von Menschen. Egal 
wo man hinschaut sieht man nur schreiende, 
jubelnde Menschen. Von überall her kom-
men rufe: Alaaf, Bützje, Stüßjer, Kamelle und 
irgendwie ist man total überfordert mit der 
Masse an Menschen. Es ist an der ein oder 
anderen Stelle fast angsteinflößend auch 
wenn wir natürlich nur in absolut freundli-
che und super gut gelaunte Gesichter geschaut 
haben. Das war sowieso das allerbeste – egal  
ob jung, alt, Mann, Frau, weiß, schwarz, hetero, 
homo – Köln ist bunt und voller Freude für 
den Karneval! Man fühlte sich von der Menge 
getragen. Zwischendurch wusste man vor 
lauter Menschen gar nicht wo sind wir hier 
eigentlich, Severinstraße, Schildergasse oder 
Breite Straße...die Straßen sahen gefühlt über-
all gleich aus. Gerade die Punkte wo große Tri-
bünen waren, waren nochmal emotionaler, ob 
am Rudolfplatz, am Pullmann, am Heumarkt 
und Alter Markt. 

Und dann kamen wir schon zum letzten 
Höhepunkt: der Dom. Wenn Du da vorbei 
gehst, die Menge um Dich herum jubelt, da 
fühlst Du Dich plötzlich ganz klein. 

Etwa 400 Meter vor der Mohrenstraße dann  
der Griff ins Leere im Kamellebüggel. Die letz-
ten Meter sind wir dann Hand in Hand gelau-
fen und konnten glaube ich da erst realisieren, 
was gerade passiert war. Und dann am Ende 
der Mohrenstraße plötzlich war alles vorbei, 
kein Mensch steht da und jubelt mehr, hatten 
wir das gerade wirklich erlebt? Sollte es jetzt 
schon vorbei sein? Etwas entrückt standen wir 
neben allen anderen und konnten es immer 
noch nicht fassen, was gerade passiert war.
 
Dieser besondere Moment musste noch gefei-
ert werden, also ab zur der After Zoch Party. 
Angekommen im Bieresel erstmal raus aus 
den warmen Klamotten, in Ruhe zur Toi-
lette gehen, ankommen. Beim super leckeren 
Essen des Buffets saßen wir uns gefühlt stumm 
gegenüber und waren für unsere Tischnach-
barn bestimmt schlechte Gesprächspartner. 
Elke und Andreas hatten es auch schnell 
erkannt: Ihr seid heute zum ersten Mal mitge-
gangen, oder? Unsere Überwältigung konnten 
wir wohl schlecht verbergen. So kam es dann 
auch, dass wir den Bieresel nach 2,5 Stunden 
verlassen mussten, um für uns alleine diesen 
aufregenden Moment zu verarbeiten. Vom 
Bieresel sind wir dann zwar hundemüde 
nochmal Teile der Zugstrecke abgelaufen bis 
zum Dom, um alles zu realisieren. Die ganzen  
Emotionen waren einfach zu überwältigend. 

Es war ein verrückter, für uns hochemotionaler 
Tag, an den wir gerne zurückdenken, von dem 
wir häufig berichten und dann immer noch 
Gänsehaut haben. Wir sagen danke liebe 
Burggrafen, dass wir diesen mit Euch teilen 
konnten. 

Anna und Felix Schwanitz
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Blevvt gesund!
Wir sehen uns in der  
nächsten Session.

Guido Teichmann · +49 173 6826662 · guido.teichmann@tessaro-fashion.de · www.tessaro-fashion.de



FAHRT AUF DEM FESTWAGEN

L aut dem Internetportal Statista haben am 
Rosenmontagszug in Köln im Jahre 2020 

insgesamt 12 000 Menschen teilgenommen. 
Davon waren 4 000 Menschen Helfer, 3 200 
waren mit Fußgruppen unterwegs, 2 600 
Musiker und 1 500 Mitglieder von Tanz- 
gruppen sorgten auf dem Zugweg für ausge- 
lassene Stimmung und auf den Prunkwagen 
fuhren insgesamt 1 300 Personen mit. Und 
mittendrin meine Schwester und ich! Live 
dabei und voll in Farbe! Das erste Mal den 
Rosenmontagszug in Köln von einem Wagen 
aus erleben dürfen. Die Aufregung bei uns 
zuhause wurde immer größer umso näher 
dieser, für uns Karnevalisten so wichtige, 
Feiertag rückte. 

Aber mal von Anfang an: Ich hatte schon 
länger versucht unseren Präsidenten Marcus 
Schneider mit kostenlosem Kölsch im 

Rhein-Energie-Stadion zu bezirzen, ob es 
denn nicht irgendwann mal möglich sei, auf 
dem Wagen der Burggrafen gemeinsam mit 
der Schwester im Kölner Rosenmontagszug zu 
fahren. Für dieses Jahr hat es dann tatsächlich 
geklappt und wir waren hoch erfreut über die 
Zusage und die Plätze auf dem Prunkwagen. 
Wir hatten natürlich auch gute Qualifikationen 
vorzuweisen, da wir schon mehrfach am Zug 
in unserer Heimatstadt Bonn teilgenommen 
haben und uns das Werfen von Kamelle 
einfach im Blut liegt. Beste Voraussetzungen 
also, um die Burggrafen standesgemäß zu  
repräsentieren. Um die Vorgaben des Vor- 
standes aber vollständig zu erfüllen, hieß es 
erst einmal shoppen gehen. Ein Hemd, ein 
Frack und ein Zylinder mussten her, damit 
am großen Tag auch alle oben auf dem 
Wagen ein einheitliches Bild abgeben und 

das Festkomitee Kölner Karneval und der 

Fahrt auf dem Festwagen
Auf Cabrio Tour mit den Burggrafen

Blevvt gesund!
Wir sehen uns in der  
nächsten Session.

Guido Teichmann · +49 173 6826662 · guido.teichmann@tessaro-fashion.de · www.tessaro-fashion.de

69



Internationale Spedition
Import – Export – Verzollung – Lagerei – Umschlag

Barentsstraße 7
53879 Euskirchen

Telefon: 02251-64000  Fax: 6989
kohnert-euskirchen@t-online.de
www.kohnert-euskirchen.de

! 	

www.kohnert-euskirchen.de   

kohnert-euskirchen@t-online.de   



FAHRT AUF DEM FESTWAGEN

WDR seine helle Freude an uns hat. Nachdem 
ich ein paar Mal zwischen Bonn und Köln 
gependelt bin, weil ich einmal die falschen 
Fräcke besorgt hatte (Pailletten richtig, Schnitt 
falsch) und es darüber hinaus Probleme mit 
den Kopfgrößen für die Zylinder gab, war das 
schicke Burggrafen-Outfit perfekt. Wir waren 
also gut vorbereitet. Jetzt musste es nur noch 
losgehen und wir sehnten den 24.02.2020 
herbei.

Das Wetter ließ an diesem Montag im Februar 
leider sehr zu wünschen übrig. Es tobte, wie 
in den letzten Jahren, ein ziemlicher Sturm 
über das Rheinland und Petrus weinte sich 
die Augen aus. Vielleicht ahnte er damals 
schon etwas von der Krise, die uns nur 
wenige Wochen später voll treffen sollte.
Ein bisschen Wind und Regen kann den 
Vollblut-Karnevalisten aber nicht davon ab- 
halten, trotzdem seiner Mission zu folgen, und 
so machten wir uns gut gelaunt auf den Weg zu 
unserem Treffpunkt in Köln, um alle anderen 
teilnehmenden Burggrafen zu treffen, und 
den Tag mit einem reichhaltigen Frühstück zu 
beginnen.

Ohne großartige Schäden an Haaren und 
Make-up erreichten wir unser Ziel, die Brasserie 
Aller Kolör. Nachdem wir uns alle herzlich 
begrüßt hatten und die Wettersituation mit 
einem ersten Bier in der Hand ausführlich 

besprochen wurde, widmeten wir uns dem 
vielseitigen Buffet, und sammelten ein wenig 
Kraft für die bevorstehenden Stunden. Dann 
ging es so langsam los. Hier und da wurden 
noch Gesichter geschminkt, alle nochmal 
aufs WC, Fräcke an und Zylinder auf. Auch 
die Teilnehmer unserer Fußgruppe waren parat 
und sahen wunderschön aus. So zogen wir los 
in Aufstellplatz und schon bald konnte man  
unseren Wagen in voller Pracht sehen. Was 
für ein Anblick! Was für ein toller Wagen! 
Und vor allem die Größe! Die Freude stieg 
ins Unermessliche. Am Wagen angekommen 
war ich aber nicht nur von dessen Schönheit 
beeindruckt, sondern auch davon wie viele 
Tonnen Kamelle wir an Bord hatten und wie 
professionell und praktisch der Wagen beladen 
war. Im Eifer des Gefechtes, also wenn der Zug 
läuft, muss man in der Lage sein, die Schütten 
schnell wieder auffüllen zu können. Im 
Grunde passiert Kamelle werfen und Schütten 
auffüllen oftmals gleichzeitig, und so ist ein 
ausgetüfteltes Belademanagement von großer 
Bedeutung, um den Ablauf zu optimieren. 
Nachdem wir auf den Wagen geklettert waren 
und jeder von uns seinen Platz eingenommen 
hatte war noch Zeit, sich ein wenig zwischen 
den Massen an Kamelle einzujustieren bevor 
es los ging Richtung Severinstorburg. Die 
Stimmung auf dem Wagen und innerhalb der 
Fußgruppe war prächtig, und mit mächtig 

Gänsehaut und einem Freudentränchen 
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FAHRT AUF DEM FESTWAGEN

im Auge starteten die Burggrafen in den 
Rosenmontagszug. Zu übersehen waren 
wir jedenfalls nicht. Der größte Wagen 
im Zug, die beste Fußgruppe, knallbunte 
Farben, jede Menge Lichter und Effekte 
und zu allem Überfluss auch noch Jochen 
Damm von den Klüngelköpp an Bord, der an 
diesem Tag Geburtstag hatte. So war es nicht 
verwunderlich, dass an jeder, wirklich jeder, 
Kommentatorenstelle für das Geburtstagskind 
gesungen wurde und wir selbstverständlich 
auch jedes Mal auf Jochen angestoßen haben. 
Das war schon ein hartes Stück Arbeit, aber 
Geburtstagskinder muss man eben gebührend 
feiern. So schlängelten wir uns also durch das 
schöne Köln, entdeckten den ein oder anderen 
Bekannten am Zugweg, erfreute sich an den 
Massen, die einem zujubelten und lautstark 
nach Kamelle riefen. Ein großes Lob und 
Dankeschön verdienen auch die zwei fleißigen 
Helfer im Untergeschoss des Prunkwagens, 
die eine logistische Meisterleistung vollbracht 
haben und viel Schweiß vergossen haben, um 
uns stetig weiter mit Nachschub zu versorgen. 
Und plötzlich lagen schon die letzten Meter der 
Strecke vor uns und der Zug neigte sich seinem 
Ende zu. Erschöpft, aber unendlich glücklich 
stiegen wir vom Wagen herab, der tatsächlich, 
abgesehen von ein paar vereinzelten Resten, 
komplett leergefegt war. Auch die Fußgruppe 
hatte keine Bonbons oder Strüssjer mehr, und 
so machten sich die Burggrafen gemeinsam auf 
den Weg zur After-Zoch-Party in den Bier-Esel. 
Hier treffen sich seit mehreren Jahren schon 
alle Helfer, Teilnehmer sowie Mitglieder und 
Freunde der Burggrafen, um den Rosenmontag 
zu einem gebührenden Abschluss zu bringen. 
Jetzt war erstmal Hunger angesagt, und das 
tolle kalte und warme Buffet im hinteren 
Bereich der Gaststätte ließ wirklich keine 
Wünsche offen. Dazu schmeckte frisches  

Kölsch und guter Wein ganz hervorragend, 
und bei bester Karnevalsmusik wurde ge- 
schunkelt und gesungen. Zwischendurch 
wurde selbstverständlich auch nochmal 
„Happy Birthday“ von allen für den lieben 
Jochen angestimmt. Müde und voller neuer 
Eindrücke haben wir uns dann auf den 
Heimweg gemacht. 

Es war ein toller Tag! Wir möchten uns bei 
allen Beteiligten, Helfern, Teilnehmern und 
Verantwortlichen herzlich für dieses Erlebnis 
und die tolle Organisation bedanken! Das 
war großes Kino! Während ich diese Zeilen 
schreibe, wirken sie fast surreal auf mich. 
Wir befinden uns mitten in einer Pandemie, 
die nun schon bald ein Jahr andauert. Unser 
aller Leben wurde auf den Kopf gestellt und 
unser geliebter Karneval muss im Jahr 2021 
ausfallen. Umso dankbarer sollten wir für die 
Momente sein, die wir gemeinsam erleben 
durften, in denen wir ausgelassen gefeiert 
und unser schönes Brauchtum gelebt haben. 
Blicken wir mit Zuversicht in die Zukunft, in 
der Hoffnung, dass die große und vielfältige 
Burggrafen-Familie schon bald wieder zusam- 
menkommen kann und wir ohne Mundschutz 
und großen Abstand gemeinsam Karneval 
feiern können. 

Vun Hätze und mit einem leisen Alaaf

Eure Verena Janssen
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Ich soh dich aan d’r Thek do stonn
Als ich en die Lädche kom

Wo späder unsre Bleck sich trof
Midden op d’r Merowingerstroß

Doch ich wuss nit, wer do bes
Un schon jar nit, wie do heiß

Doch mi Hätz wuss, wat et will
Denn du, du bes dat Ziel

Südstadtmädche, Südstadtmädche
Du bes meine Nummer eins

Loss mich nich waade, dat wör zu schade
Öm die Zukunf met uns zwei

Südstadtmädche, Südstadtmädche
Du bes meine Nummer eins

Denn et Läävе es enfach schön, wenn m’r еt deilt

Jetz liechs do in mingem Ärm
Un ich denk nor, „Dat kann nit sin!“
Weil ich niemols an Wunder gläuv

Un nit abergläubig bin
Minsch, ich kann doch nix dofür

Ming Gedanke sin nor bei dir
wehre bruch ich mich och nit
Weil ich will, dat dat passeet

Südstadtmädche, Südstadtmädche
Du bes meine Nummer eins

Loss mich nich waade, dat wör zu schade
Öm die Zukunf met uns zwei

Südstadtmädche, Südstadtmädche
Du bes meine Nummer eins

Denn et Lääve es enfach schön, wenn m’r et deilt

Südstadtmädche

Interpret: Torben Klein | Quelle: www.genius.com
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AFTER ZOCH PARTY

Höhepunkt der Session 2020 ist nach unserer 
Kostümsitzung am Karnevalssonntag der Ro- 
senmontag mit seinem Zoch. Die KG Fidele 
Burggrafen von 1927 e.V.  war wiederum mit  
seinem farbenprächtigen Wagen und einer  
tollen Fußtruppe vertreten. Wie die Zochteil- 
nehmer berichteten, war es wieder mega schön.

Krönender Abschluss des Rosenmontages ist 
die Afterzochparty der Burggrafen im Bieresel 
auf der Breitestraße in Köln. Im Vorfeld 
konnten die interessierten Feierlustigen Ein- 
trittsbändchen erwerben. Ohne Bändchen 
kein Einlass. 

Die ersten Gäste trafen um 17 Uhr ein. Die 
Zochteilnehmer – etwas KO, aber glücklich 
– etwas später. Das Küchenteam des Bieresels 
sorgte für das leibliche Wohl in Form eines 
kölschen Buffets. Leckere Frikadellen, Grün- 
kohl, Kasseler, Schnitzel, Salate, Käse und 
tolle Desserts. Für jeden Geschmack war 
etwas dabei. Gut gelaunt erzählte man sich 
vom Rosenmontagszoch, wen man / frau 

getroffen hat, was lustiges passiert ist und und 
und. Die Karnevalsmusik lud zum Mitsingen, 
Mitschunkeln und Tanzen ein. Kurz gesagt: 
eine herrliche Partystimmung. Groß und 
Klein, Alt und Jung hatten zusammen ganz 
viel Spaß und Freud.

Höhepunkt des Abends war der Auftritt der 
Liveband, die den Gästen so richtig einheizten. 
Und das nicht nur mit Karnevalsliedern 
sondern auch mit Rock 'n' Roll. Großartig! 
Gefeiert wurde bis zum frühen Morgen. Wann 
der letzte Gast gegangen ist, weiß wohl keiner 
mehr. 

Es war ein herrlicher Abend. Am besten schaut 
ihr euch die Bilder an, sie sprechen eine eigene 
Sprache. Schade, dass Karneval 2021 wegen 
eines gefährlichen Virus ausfällt. Umso größer 
wird die Freude auf 2022 sein. Bis dahin bleibt 
bitte alle gesund und munter. Die KG Fidele 
Burggrafen freut sich auf ein Wiedersehen!

Burggrafen Alaaf!

After Zoch Party
Oder: Ohne Bändchen kommst Du nicht rein
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Em Bieresel op der Breitestroß
jingk et ald widder loss
Rosenmontagsafterzochparty war dr Jrund
mit Burggrafen’s jingk janz schön rund.
Fründe und Jäste trofe en
doch ohne Bändchen kamste nit ren.
Jut jelaunt und im Hätze Freud
kamen janz viel nette Leut.
E kölsch Büffet herrlich an zo sin
lud zur kräftigen Stärkung en
Kölsche Leedcher un Kölsh em Jlas
su määt dat Levve Spaß.
Et wood jesunge, jedanz und jelaach,
un su manches Späßccher jeaat.
De Musik machte uns ödentlich doll
met kölsche Leedcher un Rock 'n' Roll.
Keener bliev om Föttcher sitze
un kom beim Danze schwer an et schwitze
Löstich und fröhlich war anjesaat
un et wood en lange Nach.
En Abschluss der Saison op echt kölsche Aat
dat hät jedem jroße Freud jemaht.
dann kam Corona un beherrscht dat Levve,
daher weed et dat 2021 nit jevve,

Ne Maske trare mer jetzt dat janze Johr
un hoffe, dat et dann och war!
Blievt bitte alle Jesund und Munter
dann fiere mer 2022 noch vill bunter.

Ute Roprecht

AFTER ZOCH PARTY
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MEINE ERSTE SESSION

D ie Session in ein paar Sätzen zu beschrei-
ben ist nahezu unmöglich, denn wie 

Guido es so schön gesagt hat: „Konstantin, das 
war deine erste richtige Session bei den Burg-
grafen“. Dieses Zitat als Aufhänger für diesen 
Text zu verwenden ist jedoch nicht am Abend 
des vergangenen Rosenmontages entstanden 
(wir waren schlichtweg einfach zu gut dabei), 
sondern bei einem der unzähligen Stammti-
sche bei Tina im Stadttreff. 

Den 11.11. als Start der Session festzulegen 
ist bei den Burggrafen schlichtweg gelogen. 
Durch den dauernden Austausch bei unse-
ren Stammtischen haben wir, wie es so schön 
heißt, das ganze Jahr Karneval. Standesgemäß 
wurde am 11.11. der Tag bei Tina im Stadt- 
treff und nachfolgend mit vielen Freunden  
bei Alexander Manek im Unkelbach gefeiert.  
Wenn man vom Bierkapitän persönlich be- 
grüßt wird, fühlt man sich als Burggraf ein- 
fach nur zuhause. 

Nachdem sich aus Versehen ein paar Weih-
nachtstage zwischen die Karnevalstage verirrt 
hatten, ging es im neuen Jahr wie gewohnt im 
Mittwochstakt bei Tina im Stadttreff weiter. 
Durch die frühe Prinzenproklamation war 
der Stadttreff sehr schnell in Konfetti und in 
die ersten Kostüme getaucht. Die Kostüm-
sitzungen im Januar bei denen ich eigentlich 
nur anwesend sein durfte, weil unser Vorstand 
immer Karten für die sogenannte „Brauch-
tumspflege für die neue Generation“ parat 
hatte, waren die perfekte Vorbereitung auf 
den Straßenkarneval. Egal ob Maritim,  

Meine erste Session
bei den Fidelen Burggrafen 
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MEINE ERSTE SESSION

Gürzenich, Halle Tor 2 oder Hofburg – die 
Burggrafen waren immer vertreten. Die Hof-
burg war in der vergangenen Session sowieso 
ein Kapitel für sich. Wie viele Abende wir 
zusammen die Stühle hochgestellt haben und 
danach noch in ein ganz bestimmtes Lokal 
gegangen sind, weil wir ja auch um 5:42 
Uhr morgens noch nicht genug hatten. Das 
Gefühl eines gerade frisch 20-jährigen, der in 
der Gemeinschaft vollständig integriert und 
akzeptiert wird, ist nur schwer in Worte zu fas-
sen und für mich einzigartig. 

Einen bestimmten Abend aus der Session als 
Highlight herauszusuchen ist mir sehr schwer- 
gefallen, weshalb ich mich für die beiden 
letzten Abende entschieden habe. Die Fami- 
liensitzung unserer Burggrafen ist einfach 
jedes Jahr der krönende Abschluss der Session 
und wird nur noch vom darauffolgenden 
(manchmal, sind die Übergänge flüssi… ich 
meine fließend) Rosenmontag überboten. 
Wie groß auch die Anerkennung der anderen 
Gesellschaften ist, macht sich an jeder Tribüne 
des Zugweges bemerkbar, da der erste Satz 
einer jeden Ankündigung mit: „Gestern haben 
Sie noch wunderbar den Festsaal im Pullman 
abgerissen – heute sind Sie hier …“ begann. 

Das gemeinsame frühstücken bevor es so richtig 
montags losgeht, ist zur Tradition geworden. 
Das schminken, anziehen und durchaus 
ein / zwei Kölsch sind zum Ritual eines jeden 
Rosenmontags geworden. Angekommen am  
Wagen erinnert man sich durchaus mit 
wiederkehrenden Rückenschmerzen an das 
Kamelle packen ein paar Tage im zuvor. 

Nach knapp 7,5 km Fußweg im Bieresel ange-
kommen, habe ich für mich persönlich die 
Session sehr gut zusammenfassen können: Es 
war nicht nur die erste richtige Session bei den 
fidelen Burggrafen, es war auch die schönste 
Session, die ich zusammen mit euch erleben 
durfte.

Euer Konstantin Lienig
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MEIN BILD DER SESSION 2020

Stefan Jung mit Miljallakoepp Christian Poensgen
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Marcus Schneider

Guido von der Beeck
Anette und Iggy

Mike Langenohl
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MEIN BILD DER SESSION 2020

Susanne und Manfred Britz

Steffi Krämer

Sabine Hoffmann und

Klaus-Dieter Radack

Tanja Schäfer
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Simone Nettesheim
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Christina Stahl und 

Stefan Knepper

MEIN BILD DER SESSION 2020

Anja Böhm und
Ruben Hofmann

Clemens Theisen 

Ute und Rüdiger Roprecht
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Marita Kohnert
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MEIN BILD DER SESSION 2020

Anna und Felix Schwanitz
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Brigitte Dick und Kerstin Willert

Sonja Kapalczynski
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Steffi Oster
Klaus Müller
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ZUM MITSINGEN

Fruh denk ich zoröck
An unser jroßes Jlöck

Zwei wie m’r , dat wor Magie
Op eimol bes do fott
An nem schöne Ort

Do föhls keine Schmerze mieh

Deef en mir Millione vun Verjissmeinicht
Die has do en ming Hätz jesetz

Wenn ich künnt, flöch ich huh zo dir
Su huh d’r Wind mich drääht

Un ich wünsch, du flöchs noh nevven mir
Iwig öm de Ääd

Ding Stimm war immer laut
Janz noh un su vertraut

Ich hass et, he allein ze sin
Die schöne Zick met dir

Draach ich als Schatz en mir

Bes wir uns widdersin
Deef en mir Millione vun Verjissmeinicht

Diе has do en ming Hätz jesetz

Wеnn ich künnt, flöch ich huh zo dir
Su huh d’r Wind mich drääht

Un ich wünsch, du flöchs noh nevven mir
Iwig öm de Ääd

Ich han längs schun nevven dir
E Wolkeplätzje reserviert

Et eetste Fäßje jeht op mich
Mir zwei, mir luure nit zoröck

Vun d’r Rejenbojenbrück
Do häs mich un ich han dich

Wenn ich künnt, flöch ich huh zo dir
Su huh d’r Wind mich drääht

Un ich wünsch, du flöchs noh nevven mir
Iwig öm de Ääd

Iwig öm de Ääd

Interpreten: Räuber | Quelle: www.genius.com
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1. BURGGRÄFLICHE MOPED-STAFFEL

U nser aller Lieblingspolitiker Andi Scheuer,  
der auch als eingefleischter Bayer Mil-

liardenprojekte mit rheinischer Leichtigkeit 
angeht, landete Ende 2019 den nächsten gro-
ßen politischen Coup: Auch wer seinen Auto-
führerschein nach dem 31.03.1980 erworben 
hatte, darf mit ein paar Fahrstunden zukünf-
tig Mopeds bis 125 m3 und 15 PS fahren, was 
der Motorradklasse A1 entspricht. Damit war 
der Weg für die jüngeren (jünger als 60 Jahre) 
Burggrafen frei, endlich wie die Rentner durch 
Köln zu cruisen. Kurz gesagt: Genau unser 
Ding!

Und als uns im ersten Lockdown die gewohn-
ten Freizeitaktivitäten abhanden kamen und 
eine quälende Ernüchterung einsetzte, wurde 
im April 2020 kurzerhand die Mopedstaffel 
gegründet und Mark Pähler (Fahrschule Pähler, 
Rodenkirchen) als Rittmeister akquiriert. 

Während die erste Theoriedoppelstunde unter 
Coronabedingungen aber sonst wie gewohnt 
burggräflich mit reichlich lecker Kölsch statt-
fand, mussten wir uns die Fahrschule anfangs 
der zweiten Stunde mit einigen 15- und 16-jäh-
rigen Anwärtern auf die AM- und A1-Lizenzen 
teilen. Aufgrund des Spezialeinsatzes einiger 
Senatoren, die sich zuvor mit Whiskey-Cola 
Mut angetrunken hatten, konnte die Jugend 
nach 90 Minuten jedoch verabschiedet und 
die Veranstaltung in einen Modus überführt  
werden, der uns 
Burggrafen eine 
fokussierte und 
konzentrierte 
Lernatmosphäre  
ermöglichte. Sehr  
zum Wohle!

1. Burggräfliche Moped-Staffel
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1. BURGGRÄFLICHE MOPED-STAFFEL

Danach schlossen sich praktische Fahrstunden 
auf Vespas und KTM-Maschinen an, die der 
Rittmeister mit den Staffelmitgliedern einzeln 
durchführte. Dabei soll es dem Vernehmen 
nach zu Momenten voller Klarsicht gekommen 
sein, als Burggrafen den Süden Kölns zum ers-
ten Mal seit Jahren ohne vorherige Sedierung 
besuchten. Eigentlich ganz schön da, wie wir 
nun wissen.

Am Ende erwarben 9 Burggräfinnen und 
-grafen die B196-Lizenz, sind stolz und glück- 
lich und brennen nun darauf, ihre neuen 
Fähigkeiten im Rosenmontagszug oder an  
anderer Stelle unter Beweis zu stellen. Dabei 
gilt für alle: Helmpflicht (lackiert) und an- 
sonsten auf eigene Gefahr!

Markus Vogelheim
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INHALT

Dinner Halle Tor 2
mit den Klüngelköpp am 11. Juni 2020 

DINNER HALLE TOR 2
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DINNER HALLE TOR 2

S elbst von der schlimmsten Krise lassen wir 
Burggrafen uns nicht einschüchtern und 

feiern die Feste wie sie fallen. Als die ersten 
Burggrafen sich Tickets für ein Dinner Kon-
zert kauften, war es nur eine Frage der Zeit, bis 
sich weitere anschlossen. 

Die Halle Tor 2 fühlte sich von der Corona 
Krise herausgefordert und haute ein tolles 
Konzept raus. Ein Dinner mit 3 Gängen und 
einem musikalischen Live Act der besonderen 
Art. An diesem Abend gaben sich die Klüngel-
köpp die Ehre (liebe Grüße an unser Förder-
mitglieder und Senator JD keep on klimping) 
und deshalb waren auch 30 willige Burggräfin-
nen und -grafen bereit, einer unserer absoluten 
Lieblingskarnevalskapellen live abzufeiern. 

Die fBs belegten die 3 größten Tische. Es 
war ein schönes Wiedersehen, in einem sehr 
gemütlichen Ambiente. Die Begrüßungen fie-
len etwas zurückhaltender aus als üblich, aber 
natürlich mit einem kleinen Schwätzchen, wie 
man z.B. die Quarantäne überstanden hat. So 
wie fast jeder, mit viel Essen und viel Wein. 

Nach dem ein oder anderen Gespräch wurde 
dann zuerst das Amuse Bouche serviert, ein 
wirklich sehr gut zubereiteter Couscous. 
Dann gab es schon das erste Set der Klüngel-
köpp rausgefeuert mit Songs wie: Kölle waach 
op oder Wenn Do wüss. Meiner Meinung als  
Opener sehr gut gewählte Songs. Ein paar 
Songs später gab es dann die Vorspeise Lachs-
filet Ihrefeld Style. Dann krachte schon das 
nächste Set auf uns ein mit Augeblick. Einer 
meiner Lieblingssongs von den Klüngelköpp. 
Ja, es wurde sogar ein bisschen mitgesungen 
aber wirklich nur ganz leise und jeder für sich. 
Das Set wurde dann mit dem wunderschönen 
Lied Heimat abgerundet.

Als Hauptgang konnten man aus zwei vegeta-
rischen Gerichten oder einer Maispouladen-
brust wählen, aber ehrlicherweise stand der 
Hauptgang im Schatten der Köpp und sogar 
das Dessert hat niemanden mehr wirklich 
interessiert.

Die Drum-Einlage der Jungs ist immer wieder 
absolut spektakulär und macht sie einfach zu 
einer richtig guten Live Band. Das Publikum 
abzuholen und mitzureißen ist für diese Band 
eine Kleinigkeit, selbst in einer Location, wo 
eigentlich alle sitzen sollten. Richtig, eigent-
lich. Denn irgendwann mussten wir uns den 
verlockenden Klängen der Köpp hingeben und 
tanzten zu 1000 Nächte und Bella Ciao. Ja, wir 
haben getanzt auf einem Konzert und das wird 
und muss wiederkommen! Das nur am Rande. 
Was bei Stänne passierte muss ich den Hard-
core fBlern nicht erklären, es wurde gesungen 
mit Masken oder Servietten vor dem Mund. 

Nach dem Konzert war quasi vor dem Kon-
zert, die meisten Burggrafen blieben noch auf 
das ein oder andere Glas. Danke an die Halle 
Tor 2 für die Ausnahme, typisch Burggrafen.
 
Am Ende möchte ich mich bei den Jungs von 
Klüngelköpp bedanken. Vielen Dank, dass ihr 
uns in einer echt schwierigen Zeit 1,5 Stun-
den Freude, Leichtigkeit, Gemeinsamkeit und 
Lebenslust geschenkt habt.  Balsam für die 
Seele ... ich meinte Kölsch für die Seele, danke.

Patric Khatibi 
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BURGGRÄFINNEN STAMMTISCH

U nsere Sitzung, Rosenmontagszug, After 
Zoch Party, dann den Nubbbel verbren-

nen und dann ab dem 01. März 2020 erste  
Meldungen zu Corona Fällen in Köln. 

Nichts war mehr so wie sonst, es gab immer 
mehr Einschränkungen und Schließung der 
Lokale. Keine Treffen waren mehr möglich, 
unser 1. Damenstammtisch und unser alljähr-
liches Weinfest mussten abgesagt werden. Und 
dann langsam wieder die Rückkehr zur Nor-
malität.

Steffi hatte dann die Idee, einen Stammtisch 
im Unkelbach zu organisieren. Alex ermög- 
lichte uns dies und stellte uns 2 Tische für 
10 Personen zur Verfügung. Viele waren 

sofort einverstanden und so trafen wir uns 
am 19. Juni zum ersten Mal wieder zu einer 
geselligen Runde. Zu erzählen hatten wir 
genug mit dabei waren: Elke, Sabine Minder, 
Susanne, Steffi Oster, Anna, Annette, Andrea, 
Christina, Simone, Brigitte, Kerstin, Anja, 
Sabine Hofmann, Margit, Tanja und Moni. 
Manche, um nur kurz Hallo zu sagen, andere 
bis zum Ende. Alle waren froh, endlich mal 
wieder gesellig zusammen zu sein. Der nächste 
Stammtisch wurde auch besprochen sowie 
einige Änderungen unseres gemeinsamen 
Chats. 

Danke, an alle, die es ermöglicht haben. 

Monika Klupsch

Burggräfinnen Stammtisch
am 19. Juni 2020 im Haus Unkelbach 
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14. ZWANGLOSER STAMMTISCH

I m Sommer hatte das Virus (scheinbar) 
ein paar Wochen Pause. Und so kamen 

die Burggrafen am 5.August zum offenen 
Stammtisch in die kleine Hofburg, stetem 
Anlaufpunkt kölscher Karnevalisten, in den 
Stadttreff zu Tina. Wir wurden mit offenen 
Armen empfangen und verbrachten einen 
wundervollen Abend mit Burggräfinnen und 
Burggrafen, Freunden und Bekannten, Kölsch 
und Wein, Kurzen und Langen und genau 
dem kölschen Lebensgefühl, dass wir so lange 
vermisst hatten. So war es und so wird es 2021 
wieder sein. 

Oder, um mit Kasalla zu sprechen:

Markus Vogelheim

14. Zwangloser Stammtisch
am 5. August 2020 im Stadttreff

Jo, Jo, Jo,
mer sinn immer noch do, do, do.
Drink mit mir op dich un mich und en neues Johr.
Op dat wat is, dat wat kütt und op dat wat wor.

Flehbachstraße 34 • 51109 Köln (Brück)
Telefon 02 21 / 9 84 24 30 • Fax 02 21 / 9 84 24 40

www.malermeister-schuster.de • info@malermeister-schuster.de

RAINER SCHUSTER
Malermeister

Wärmedämmung · Fassadenanstrich
Bodenverlegung · Tapezierung

 Lackierung · Akustikbau 
Venezianische Edelputztechniken 

RS
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INHALT15. ZWANGLOSER STAMMTISCH

A m 2. September fand der 15. zwanglose 
Stammtisch wie gewohnt im Stadttreff 

statt. Dank des schönen Wetters konnten 
wir Burggrafen in gemütlicher Atmosphäre 
draußen sitzen und die letzten Sonnenstrah-
len genießen. Der Stammtisch war sehr gut 
besucht, sodass wir fast den gesamten Außen-
bereich des Stadttreffs besetzten. Hier wurde 
sich wie gewohnt freudig untereinander ausge-
tauscht und auf den neuesten Stand gebracht, 
selbstverständlich unter der Einhaltung der 
gültigen Corona-Regelungen. Einige Burg-
grafen hatten sich für längere Zeit nicht gese-
hen und hatten sich demnach viel zu erzäh-
len. Außerdem stand die Vereinsreise an den 
Tegernsee vor der Tür, worüber viel gespro-
chen wurde. 

Zur späteren Stunde wurde der Stammtisch 
dann in den Innenbereich verlegt wo neben 
ein paar Kölsch noch das Schockbesteck zum 
Einsatz kam. Einige Junioren der Burggrafen 
haben das Schocken an diesem Abend erst 
gelernt aber waren schnell davon begeistert. So 
spielten wir einige Runden bis es dann Zeit für 
den Heimweg wurde.

15. Zwangloser 
Stammtisch
am 02. September 2020 im Stadttreff

Alles in allem war es ein gelungener Stamm-
tisch in einer entspannten und sehr angeneh-
men Atmosphäre. Es ist doch wirklich schön 
sich im monatlichen Turnus zum Stamm-
tisch zu sehen und neben vielen altbekannten 
Gesichtern auch ab und an einen Burggrafen 
zu treffen, mit dem man noch nicht gespro-
chen hat.

Carole Schweich

103



Reserviert Euch Plätze zum Clubbing oder
fragt Eure eigene Party an unter 
reservierung@quater1.de oder 0221 / 27268992

Mit Sicherheit gut ausgehen

Alm-Clubbing - Feiern auf 3 Ebenen
Lounge • Hütte • Gipfelbar

rauschende Hochzeit
Geburtstagsparty
Weihnachtsfeier
Firmenjubiläum
Messe-Event
Sommerfest
TTagungen
Seminare

Premium Nightlife
Bar & Sounds

Stand up Comedy
& more

Kölschgarten



BURGGRÄFINNEN STAMMTISCH IM QUATER 1

A m 28. August hatten wir Fidelen Burggrä-
finnen unseren ersten regulären Stamm-

tisch. Leider ist der vorherige durch den ersten 
Lockdown ausgefallen.

Wir haben uns um 19 Uhr in lustiger Runde 
mit 12 Frauen im Quater 1 getroffen. Die liebe 
Sabine Minder hat uns dort auf der Terrasse 
einen Tisch reserviert. Der Tisch war direkt 
beim DJ – in meiner Jugend der place to be.

Mit lecker Gaffel Kölsch und Weißwein haben 
wir dann erstmal angestoßen. Später gab es für 
jede eine leckere Pizza – so konnten wir gut 
gestärkt den Rest des Abends beginnen. Selbst 
der Regen, der kurz vom Himmel fiel, konnte 
unsere Feierlaune nicht beeinträchtigen, da 
wir gut geschützt standen. Coronakonform 
haben wir diesen Abend dann genossen. Bei 
Schlagermusik haben wir mitgesungen und 
getanzt. Wir haben uns gefreut, dass wir uns 
treffen konnten und daher viel das Klönen 

auch nicht zu kurz aus. Es 
gab ja so viel zu erzählen, 
da wir uns so lange nicht 
gesehen haben. Ich kann 
nur sagen, es war ein gelun-
gener Abend, der lustig war 
und bei dem wir viel gelacht 
haben. Schade ist, dass der 
nächste Stammtisch leider 
wieder ausgefallen ist. Dieser  
wäre unser alljährliches Gän-
seessen gewesen. 

Wollen wir alle hoffen, dass das Jahr 2021 uns 
alle wieder in zusammenbringt und wir wieder 
viele schöne gemeinsame Stunden miteinan-
der verbringen können. 

Bleibt alle gesundl!

Britta Kamm

Burggräfinnen Stammtisch
am 28. August 2020 im Quater 1

Reserviert Euch Plätze zum Clubbing oder
fragt Eure eigene Party an unter 
reservierung@quater1.de oder 0221 / 27268992

Mit Sicherheit gut ausgehen

Alm-Clubbing - Feiern auf 3 Ebenen
Lounge • Hütte • Gipfelbar

rauschende Hochzeit
Geburtstagsparty
Weihnachtsfeier
Firmenjubiläum
Messe-Event
Sommerfest
TTagungen
Seminare

Premium Nightlife
Bar & Sounds

Stand up Comedy
& more

Kölschgarten
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VORPLANUNG BURGGRAFEN TOUR

Vorplanung Burggrafen Tour
Die Tegernsee-Planungstour ohne Tour

N ette Menschen, Burggrafen und Freunde, 
tolle Landschaft ein entspanntes Pro- 

gramm und viel Kulinarik. Das waren die 
Eckdaten für die erste, oft schon angedachte, 
Burggrafen Tour.

Das Ziel, mir und auch einigen anderen Burg-
grafen bestens bekannt, der Tegernsee. Die 
traumhafte Landschaft, der glasklare See, die 
unmittelbare Bergwelt, eine großartige Viel-
falt unterschiedlichster Gastronomie Betriebe, 
schöne Unterkünfte in allen Preisklassen und 
nicht zuletzt ein großartiges Brauhaus mit dem 
erstklassigen Tegernseer Hell.

Eine rundum perfekte Tour bedarf ordentlicher 
Planung. Am besten geht dies natürlich vor 
Ort, eine Aufgabe die Maria, Lina und ich im 
Juni 2020 gerne auf uns genommen haben. 
Rottach Egern am Südufer des Tegernsee und 
Rande des Wallbergs war wie schon oft in den 
letzten Jahren unser Ziel. Die Anreise und 
Unterbringung auf der Tour im September sollte 
von jedem selbst organisiert und gebucht werden 
um individuellen Wünschen gerecht zu werden 
und nicht zuletzt der damals schon zu 

erwartenden Corona Situation Sorge zu tragen. 
Für unsere Planungstour haben wir uns in der 
Familiengeführten Pension Fischerweber mit 
Seezugang und perfekt gelegen einquartiert. 
Ein Glücksfall wie sich herausstellte. Nicht 
nur weil das liebevoll zubereitete Frühstück, 
bei traumhaftem Wetter mit Blick auf den 
See, Kraft für den Tag gab. Am ersten Morgen 
unserer Reise stellte sich raus, dass zur Pension 
auch eine seit Jahrzehnten ausgezeichnete 
Brennerei für edle Obstbrände gehörte. Wie 
der Zufall es wollte waren hier auch Besich- 
tigungen möglich, sehr passend für stets 
interessierte Burggrafen. Im Gespräch mit der  
Betreiber Familie dann der nächste glück- 
liche Zufall. Drittes Standbein der Familie war 
ein Kutsch-Unternehmen. Somit stand unser 
nächster Programmpunkt fest. Gute Tipps 
zu welchen Almen die Fahrt gehen könnte 
waren bei Toni natürlich inklusive. Somit war 
das Tagwerk geschafft und wir konnten den 
Nachmittag entspannt am See verbringen.

Die folgenden Tage waren hoch anstrengend. 
Diverse Lokalitäten um den See mussten ins-

piziert werden, Locations, Speisen und 
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VORPLANUNG BURGGRAFEN TOUR

Getränkeauswahl verlangten unseren gan-
zen Einsatz. Gut Kaltenbrunn, Bräustüberl, 
Fischerei Bad Wiessee, Freihaus Brenner, die 
Auswahl für köstliche und gesellige Einkehr 
ist sehr vielfältig. Aber auch Fahrradverleih, 
Fahrpläne der Seeschifffahrt und Öffnungs-
zeiten wurden erfasst. Der grobe Plan stand: 
Brauhaus, Schifffahrt, Sonnenterasse auf Gut 
Kaltenbrunn, Fahrradtour, Verkostung in der 
Brennerei, Kutschfahrt … nur die Alm für die 
Abendveranstaltung stand noch zur Auswahl.

Neureuther Alm sollte eine Option sein: 
traumhafte Aussicht, gutes Essen, nur eine 
etwas erschwerte Anreise, erreichbar nur zu 
Fuß oder teilweise mit dem Rad. Laut Google 
Maps auch nur ca. 10 Kilometer von Rottach 
entfernt. Ohne große Vorbereitung schwangen 
wir uns auf die E-Bikes. Leider war auf der 
Google Strecke kein Höhenunterschied bzw. 
Steigungsgrad angegeben. Vom Ort Tegern-
see aus ging es den Berg hoch, steil, sehr steil, 
unglaublich steil… meinen beiden Damen 
sagte ich immer wieder „nächste Kurve sind 
wir da“. Irgendwann ging es in den Wald, 
Schotterweg, extreme Steigung, der Akku des 
E-Bikes tendierte gen null… um ehrlich zu 
sein, die Neureuther Alm haben wir nie  
gesehen. Die zur Wahl stehende Schwaiger 
Alm im traumhaften Weissachtal gelegen 

servierte köstliche traditionelle bayerische 
Küche und bot auch entsprechende räumliche 
Möglichkeit. Ideal für einen zünftigen Abend 
für die Burggrafen Reisetruppe.

Für Wanderfreudige wurden noch „Sieben- 
hütten“ und die königliche Fischzucht in der 
wunderschönen Bergwelt von Wildbad Kreuth 
erkundet. Diese leichte Wanderung lässt sich 
genussvoll bei Spinatknödeln oder Bierbraten 
im „Alten Bad“ ausklingen und sollte auch 
letzter Programmpunkt unserer Reise werden.  
Sollte… leider zeichnete sich in den Wochen 
vor der Reise bereits wieder ab, dass eine ge- 
sellige Gruppenreise nicht möglich sein wird 
und vor allem auch nicht zu verantworten 
ist. Somit mussten wir uns schweren Herzens 
entscheiden die Traumtour an den Tegernsee 
abzusagen. 

Da, wie anfangs erwähnt, die Buchungen von 
jedem Einzelnen privat vorgenommen wurde, 
fanden dennoch einige privat den Weg ins 
schöne Bayern. Bei fürchterlich verregnetem 
Wetter, leider ohne größeres gemeinschaftlich 
organisiertes Programm, liefen sich einige 
Burggrafen Rund um den See über den Weg. 
Es ist überliefert, dass auch ohne offizielle 
Planung eine schöne Zeit verlebt wurde.

Die trotz zu befürchtenden Corona Ein- 
schränkungen über fünfzig Anmeldungen 
haben gezeigt, dass es ein großes Interesse 
für gemeinsame Ausflüge und Touren gibt. 
Dies bestärkt uns und lässt uns auf normalere 
Zeiten hoffen, in denen wir hier wieder 
planungssicher gemeinsame Zeit verbringen 
können. 

Die Reiseplaner vom Tegernsee
Maria, Lina, und Daniel
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TRAUMTOUR TEGERNSEE

A ls die Einladung der Burggrafen zu einer 
Tegernsee Tour bei uns eingelangt war 

haben wir auch gleich zugesagt. Ist kein weiter 
Weg für uns von Ehrwald. Das Programm mit 
täglichen Radtouren, Verkostung von Edel-
brände, Kutschfahrt und kleinen Wanderun-
gen war ganz in unserem Sinne.

Aber leider hat uns Corona und das Wetter den 
Ablauf anders aussehen lassen. Trotz strengen 
Corona Auflagen, es durfte keine offizielle 
Burggrafentour stattfinden, haben es sich doch 
etliche nicht nehmen lassen auf eigene Verant-
wortung und im gesetzlich erlaubten Rahmen 
an den wunderschönen Tegernsee zu fahren.

Bei herrlichem Wetter am Donnertag kamen 
wir gegen Mittag in Rottach-Egern an. Kurz 
frischmachen und dann gleich das Dorf 
erkunden. Um 17 Uhr war dann zwangslo-
ser Treffpunkt im Brauhaus Tegernsee. Dort 
angekommen war es schon lustig Kölner mit 
so großen Biergläsern zu sehen. Mit gutem 
Essen und Tegernseer Hell sind wir am 

Seeufer entlang zu unserem Hotel spaziert. 
Kaum im Zimmer angelangt hat es auch schon 
zu regnen begonnen, der uns dann zwei Tage  
begleitet hat.

Am Freitag wäre eine Radtour geplant gewe- 
sen, die aber sprichwörtlich ins Wasser fiel. 
Regen und kalter Wind hat uns doch vom 
Radfahren abgehalten. So fuhren wir mit dem 
Schiff um 12:30 Uhr über den See zum Gut 
Kaltenbrunn. Die von Käfer geführte Gastro- 
nomie versprach schon einiges. Abstand  
wahren und Maske auf war die Corona Vor- 
schreibung. Tische für maximal zehn Perso-
nen waren schon zusammengestellt und 
nachdem alle angekommen waren, ging es 
auch schon lustig los. Guido meinte bei der 
Getränkepauschale müssten neun Bier pro 
Person getrunken werden. Oje dachte ich, aber 
es kam noch schlimmer. Soviel Edelbrände 
wurden serviert, dass die Kellner/innen sogar 
Ramazotti Gläser verwenden mussten, um mit 
dem Servieren nachzukommen. Eigentlich 

für Käfer beschämend. Gespeist wurde 

Traumtour Tegernsee
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auch und das Essen war vorzüglich. Ab 
und an wurden wir von einem bayrischen 
Familientrio gestört, die uns musikalisch un- 
terhalten wollten. Naja, war nicht so meins 
aber geschunkelt wurde dennoch. 

Nach Gut Kaltenbrunn ging es mit dem Taxi 
zum Hotel Bachmair Weissach, um den Abend 
gemütlich ausklingen zu lassen. Ich konnte 
da leider nicht mehr mithalten und so muss-
ten wir uns doch bald verabschieden. Für 
den geplanten zehnminütigen Fußmarsch hat 
meine Frau ein Taxi gerufen, nachdem wir den 
Weg zum Hotel nicht mehr gefunden haben 
und ca. 30 Minuten bei nasskaltem Wetter 
umhergeirrt sind. Am anderen Tag hörte ich, 
dass wir nicht die einzigen waren, denen es so 
ergangen ist. ☺

Ohne Kopfschmerzen am Samstag aufge-
standen und schon mit Vorfreude für den 
Abend. Marcus und Tanja wollen am Abend 
ankommen. Beim Frühstück kam dann der 
Vorschlag von Guido, dass die Frauen shop-
pen gehen und die Männer sich zum Früh-
schoppen treffen sollen. Und schon kam per 
WhatsApp die Nachricht an: Treffpunkt 12 
Uhr Mittag. Das kleine Café wurde dann auch 
bald von den Burggrafen besetzt und einige 
lustigen Geschichten vom Vortag zum Bes-
ten gegeben. Da ging es auch schon wie-

der los mit Schnaps und Bier. Ich glaube an 
Menge gesehen wurde an diesem Wochenende 
mehr Schnaps als Bier getrunken. Anstelle mit 
einer Kutsche, fuhren wir mit dem Taxi zur 
Schwaiger Alm in Kreuth. Echt schöne Alm, 
gemütlich eingerichtet und Jausen Bretter mit 
bayrischen Spezialitäten am Tisch haben uns 
willkommen geheißen. 

Nach dem Hauptgang konnten wir dann 
endlich unseren Präsidenten Marcus Schnei-
der mit seiner Tanja willkommen heißen. Da 
musste ihnen dann jeder seine Eindrücke von 
den letzten beiden Tagen berichtet. Nicht zu 
spät aber schon müde sind dann Hanne und 
ich ins Hotel zurück. Wir wollten am Sonntag 
so wie die meisten wieder nach Hause fahren.

Alte Bekannte wieder getroffen und neue 
Bekanntschaften gemacht. Für uns ein echtes 
Highlight 2020. Wir freuen uns schon auf die 
nächsten geplanten Veranstaltungen der Burg-
grafenfamilie. 

Ein dreifaches Kölle Alaaf

Lary und Hanne
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E-BIKE TOUR

N ach zwei regnerischen Tagen kommt 
pünktlich zur E-Bike Tour die Sonne zum 

Vorschein. Also ab mit dem Boot nach Bad 
Wiessee, um die Drahtesel nach technischer 
Abnahme zu übernehmen. 

Endlich geht es los Richtung Wildbad Kreuth 
zum Biergarten Altes Bad. Dabei geht es ent-
lang der Weissach, wo sich das Feld bei einer 
kurzen Pause wieder vereint. Kurz vor dem 
Ziel kommt es dann zum Massensprint, um 
eines der sonnigen Plätze im Biergarten zu 
ergattern.

Nach verdienter Pause geht es dann zur  
Königsetappe, dem Alpe d’Huez des Tegern-
sees, auf den Wallberg. Aufgrund der Wet-
terbedingungen, oben erwartete uns Schnee, 
wurde der Aufstieg mit der Wallbergbahn  

bestritten. Bei tollem Panorama und Kaiser-
wetter ein Lumumba zur Stärkung, bevor die 
Abfahrt auf dem Plan stand.

Schließlich noch schnell zurück nach Bad 
Wiessee, Räder in den Parc Fermé, und mit 
dem Boot zurück nach Rottach.

Schön wars.

Robert Schwede

E-Bike Tour
auf der Traumtour Tegernsee
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ZUM MITSINGEN

Jestern, do worn mer zohus
Mir ginge nur selten erus

Die Veedel und Stroße, die woren so leer
Mir saache, „Et es, wie et es“

Mir saache och jään ens „Kölle Alaaf “

Mir sin Kölsche un mir fiere
Singe Leeder vum Levve he am Rhing

Mir sin Kölsche un mir fiere
Singe Leeder vum Levve he am Rhing

Mir kumme su langsam zoröck
Un doför bruch jeder sing Zick

Dann loort mer, wat links un rächs so passeet
Jetz stonn mer all widder parat

Dodrop han mer Iwigkeite jewaad

Mir sin Kölsche un mir fiere
Singe Leeder vum Levve he am Rhing

Mir sin Kölsche un mir fiere
Singe Leeder vum Levve he am Rhing

Mir sin Kölsche

Interpreten: Klüngelköpp | Quelle: www.genius.com
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1. JUNIORENSTAMMTISCH

A m Freitag den 2. Oktober trafen sich die 
Junioren-Mitglieder zu ihrem allerers-

ten Stammtisch in der Kölner wineBank, eine 
der exklusivsten Locations für Weinkenner 
und -liebhaber. Die wineBank befindet sich 
in einem denkmalgeschützten Lagergebäude 
in der Nähe des Ebertplatzes und umfasst den 
Weinkeller des ehemaligen Weingutes Otto 
Engels. Alles richtig edel. Eine Lokalität, in 
die man mich normalerweise nicht reinlassen 
würde. Danke Ruben!

Da wir unserem Namen „Junioren“ ja alle 
Ehre machen müssen, begannen die ersten 
verzweifelt nach einem W-LAN zu suchen, 
da die Internetverbindung in unterirdischen 
Weinkellern bekanntlich nicht grade vielver-
sprechend ist. Doch dann traten sofort große 
Schwierigkeiten auf, das W-LAN Passwort 
Rissling richtig zu buchstabieren. Nach meh-
reren vergeblichen Versuchen war klar, dass 
eine einzige Weinprobe wohl nicht reichen 
wird, um dieses Wissen aufzuholen. Aber seien 
wir ehrlich, das hinderte uns nicht daran, den 
Wein zu trinken.

Dann gab es eine kleine Führung durch den 
Weinkeller und die Weinprobe konnte begin-
nen. Die ersten Flaschen wurden mit dilet-
tantischer Begeisterung für den sorgfältig 

ausgewählten 
Rebensaft aus-
getrunken und 
es konnte mit 
Käse- und Wurstplatte, 
Brot und noch mehr Wein weitergehen. Je 
mehr Weinsorten getestet werden konnten, 
desto besser und ausgelassener wurde die 
Stimmung. Sehr zum Wohle!

Und auch wenn Ruben sich sichtlich mühte 
uns dem geheimnisvollen Genießergetränk 
Wein näherzubringen, ließen wir diesen  
schönen Abend letztendlich in gewohnter 
Umgebung, im Stadttreff, mit Bier und Mett-
würsten ausklingen.

Danke an die zwei Betreuer Guido und 
Herrmann und den Organisator Ruben, 
der den Abend durch seine Verbindung zur 
wineBank und sein erstklassiges Wissen 
über Wein erst möglich gemacht hat. Es gibt 
dringenden Wiederholungsbedarf!
		
Es war ein sehr schöner Abend und ich freue 
mich auf alle zukünftigen Juniorenstamm- 
tische, die noch folgen.

Eure Emma Vogelheim

1. Juniorenstammtisch
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JUNIOREN STELLEN SICH VOR

H allo, ich bin Sarah Marie Getz, 20 Jahre 
jung und nun seit zwei Jahren Junioren  

Mitglied im Karnevalsverein der Fidelen  
Burggrafen. Meinen Weg zu den Fidelen Burg-
grafen fand ich über Familie und Freunde.

Sarah Marie Getz

A ls kölsche Jung bin ich so karnevalsverrückt 
wie man es nur sein kann. Egal ob Dorint, 

Gürzenich, Maritim oder Stadttreff – irgendwo 
wird man mich immer finden. 

Nach meiner Ausbildung bei Corpus Sireo zum 
Immobilienkaufmann habe ich angefangen 
bei der tecis AG zu arbeiten und parallel dazu 
Jura zu studieren. In meiner Freizeit bin ich 
öfters als Schiedsrichter auf dem Fußballplatz 
zu finden und beschäftige mich sehr gerne mit 
den Themen Immobilien & Investment. 

Während der Karnevalstage liebe ich es im 
Stadttreff und im Haus Unkelbach zu sein. 
Am liebsten trinke ich Kölsch und wenn mich 
Guido mal wieder zwingt auch Nuss Likör. 

Neben meiner Junioren Mitgliedschaft bei 
den Burggrafen bin ich außerdem seit diesem 
Sommer Mitglied der Prinzengarde Köln. Ich 
freue mich sehr auf die nächsten Stammtische 
und die kommenden Sessionen (ohne Corona) 
zusammen mit euch.

Konstantin Lienig

Junioren 
stellen sich vor
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JUNIOREN STELLEN SICH VOR

D urch meine karnevalistischen Eltern bin 
ich mit dem Karneval aufgewachsen und 

der Wunsch, dass ich dort auch mehr unter-
nehmen konnte war groß. Die Burggrafen als 
moderne Familiengesellschaft sind dafür mehr 
als nur der perfekte Einstieg. Ob überragende 
Karnevalssitzungen oder Kulturfahrten an den 
Tegernsee, hier ist für jung oder alt immer was 
dabei. Schließlich bin ich froh, dass ich zu den 
Burggrafen gekommen bin und ich dadurch 
den Karneval in vollen Zügen genießen kann. 
 
In diesem Sinne, alle Wege führen nach Rom 
und irgendwann zurück nach Köln.  

Moritz Lung

A ls waschechte Kölnerin bin ich schon 
von klein auf in den Kölner Karneval 

hineingewachsen, besonders durch das dortige 
Engagement meiner Mama. So war ich schon 
als kleines Kind immer bei Kindersitzungen, 
Schull- un Veedelszöch und natürlich beim 
Rosenmontagszug dabei. Besonders für die 
vielen bunten, sorgfältig gestalteten Festwagen 
konnte ich mich schon immer begeistern. 

Ich freue mich nun als Juniorenmitglied Teil 
eines tollen, familiären, sozial engagierten 
Karnevalsvereins zu sein, der Feiern und 
die soziale Komponente vereint und in dem 
ich mir sehr gut aufgenommen und wohl 
fühle. Wenn ich nicht gerade karnevalistisch 
unterwegs bin, mache ich viel mit Freunden & 
Familie, gehe meinen Hobbies nach, besonders 
Ballett, oder befasse mich mit meinem Zahn- 
medizinstudium, das ich dieses Jahr begonnen 
habe. 

Ich freue mich auf viele weitere, ereignisreiche 
Sessionen und eine wunderbare gemeinsame 
Zeit.

Anna Liphardt
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I ch bin seit inzwischen einem Jahr Mitglied 
bei den fidelen Burggrafen.  Da meine El- 

tern aber bereits seit einigen Jahren Mitglieder 
sind, habe ich schon seit längerer Zeit einen 
Einblick in das Leben und die Aktivitäten der 
fidelen Burggrafen gewinnen können. Seien 
es die einzigartigen Sitzungen oder die Teil-
nahmen im Rosenmontagszug. Dadurch hat 
sich meinerseits der Wunsch entwickelt, selbst 
daran teilhaben zu wollen und aktiv mitzuwir-
ken. 

Das Besondere des Ganzen besteht für mich 
in dem vertrauten Gefühl von Gemeinschaft 
und der Verbundenheit zueinander. Hinzu 
kommt die emotionale Verbindung zu unserer 
Heimatstadt und der damit einhergehenden 
Kultur. 

Ich freue mich auf die gemeinsame Zukunft 
mit den fidelen Burggrafen und das nächste 
Wiedersehen! 

Justin Peter
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ZUM MITSINGEN

Nur mir zwei, johrelang
Un wenn et noh mir jeht, ändert sich do su schnell och nix dran

Mir sin jung, ohne Plan
Han kei Jeld, doch wisse, irjendwie kumme mer aan

Durch deck un dönn
Durch jood un schlääch

Jemeinsam jon mir unsre Wääch

Dat es e Leed för dich, weil do mich nimms, wie ich ben
Jo, e Leed för dich, weil mer Pech un Schwefel sin

Dat es e Leed för dich, jon met dir ejal wohin
Ich schriev dat schönste Leed der Welt för dich

Aff un zo kütt es vür
Dat ich stolper oder falle, do bes do un do hilfs mir

Durch deck un dönn
Durch jood un schlääch

Dat es e Leed för dich, weil do mich nimms, wie ich ben
Jo, e Leed för dich, weil mer Pech un Schwefel sin

Dat es e Leed för dich, jon met dir ejal wohin
Ich schriev dat schönste Leed der Welt för dich

Leed för Dich

Interpreten: Fiasko | Quelle: www.genius.com
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MEIN ERSTES JAHR ALS SENAT

I m Sommer des Jahres 2018 hat die Jahres- 
hauptversammlung der Fidelen Burggrafen 

im wunderbaren Sitzungssaal des Unkelbach 
mir die ehrenvolle Aufgabe übertragen, den  
Senat zu erneuern. Was war passiert? Nach- 
dem der alte Senatspräsident Werner Overzier 
unerwartet verstorben war, sah sich der 
Vorstand vor der im Kölner Karneval eher 
ungewohnten Lage, dass es sehr ruhig um den 
Senat geworden war und kein Senatsvorstand 
bereitstand, um den Senat fortzuführen. Zwar 
gab bzw. gibt es noch einige wenige Ehren-
Senatoren, von einem geregelten Senatsleben 
war jedoch keine Spur. Da aber die Satzung 
vorsieht, dass es einen Senat zu geben hat, 
musste hier Aufbauarbeit geleistet werden.

Nach meiner Wahl zum neuen Senatspräsi-
denten war mir die Reichweite der Aufgabe 
bewusst. Es gilt einerseits zu erneuern, 
andererseits aber auch Traditionen fortzu- 
setzen und nebenbei auch noch heraus- 
zufinden, was denn der Senat so konkret 
macht. Da es schon in den letzten Jahren eher 
ruhig um den Senat geworden war, hatte es  
ein wenig den Anschein einer grünen Wiese.  
Auch wenn ich mir gerne den Hut aufgesetzt 
habe, die Erneuerung des Senats anzu- 
schieben, so war mir auch wichtig, dass dies 

Mein erstes 
Jahr als Senat
Die Erneuerung des Senats
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MEIN ERSTES JAHR ALS SENAT

nicht als One-Man-Show wahrgenommen 
wird. Vielmehr wollte ich, bevor irgend- 
welche inhaltlichen Entscheidungen getroffen  
werden, den Kreis des Senats wieder er- 
weitern. Daher habe ich mich sehr gefreut, 
mit den verdienten Burggrafen Klaus Müller  
und Christian Poensgen zwei Mitstreiter 
für den somit neu gegründeten Senatsvor- 
stand gewinnen zu können. Ferner waren 
Oliver Dillenburger und Patric Khatibi 
erfreulicherweise ebenfalls dabei, die Runde 
zu ergänzen. Natürlich habe ich hier erst mal 
eine Auswahl der Kameraden getroffen, welche 
bereits von diversen Aktivitäten gut bekannt 
waren und bei denen ich wusste, dass sie gerne 
den Senat auf diversen Wegen unterstützen 
werden. Kaum waren wir also voller Ideen für 
wohltätige Zwecke, insbesondere Förderung 
des Vereins und den Spaß miteinander, 
wurden wir – wie der Rest der Welt – vom 
Corona-Express abgeholt. Das Thema war 
bekanntermaßen rasant und dementsprechend 
konnten wir leider bis auf zwei Gelegenheiten 
– hierzu sogleich – noch nicht in dem Umfang 
loslegen, wie wir es gerne wollten. 

Das Sonderformat der Truppe blitzte je- 
doch schon auf: Im Juni 2020 nutzen wir 
die Lockdown-Pause für einen geselligen  
Nachmittag im wunderbaren Wirtshaus „Em  
Höttche“, kurz vor den Ausläufern des  
Gierather Waldes gelegen. Nach knapp 90- 
minütiger Anreise mit Erfrischungen an Bord  
konnten wir dem erst erfreut („Mann, die 
Jungs trinken was“), dann verunsichert („Hört 
das auf?“) und schließlich vollkommen 
frustrierten Kellner („Tut mir leid, ist alle“) 
offensichtlich einen bleibenden Eindruck ver- 
schaffen. Anlässlich dieser schönen Veran- 
staltung gesellten sich auch Dieter Mareite, 

Markus Vogelheim, Jochen Damm und Stefan 
Gottschalk in den Kreis der Truppe, um sodann 
beim zweiten Senatsevent des Jahres 2020 
im Kreis der Senatoren willkommen gehei-
ßen zu werden. Dementsprechend wurden  
dann beim zweiten Senatsabend in weinseliger  
Atmosphäre unter Beisein von unserem Präsi- 
denten Marcus Schneider und Schatzmeister 
Daniel Siebert die neuen Senatoren aufge-
nommen. Besonders schön war, dass auf die 
Anfrage von Marcus Schneider hin sofort alle 
Senatoren ihre besondere Unterstützung für 
Planung und Durchführung des Sommerfests 
zusagten, was aber leider ebenfalls Corona 
zum Opfer fiel.

Wir wollen es uns nun zur Aufgabe machen, 
auf dieser Basis den Senat weiter aufzubauen 
und hoffentlich, sobald es denn wieder mög-
lich ist, den Verein im besonderen Maße zu 
fördern – wie es sich für den Senat gehört. 
Wie die Zukunft des Senats konkret ausgestal-
tet wird, welche Farbe die Jacken haben und 
ob das „Em Höttche“ tatsächlich Hauslokal 
werden soll, wird im Kreis der jetzigen Sena-
toren und unter Einbeziehung des Vorstandes 
besprochen werden. Mir war wichtig, diese 
Entscheidungen im jetzigen Kreis der Senato-
ren zu diskutieren. Daher freue ich mich sehr, 
mit solch wunderbaren Kameraden den Senat 
zu altem, neuen Glanz zu führen. 

Ruben Hofmann
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NEE, WAT WÖR DAT SCHÖN JEWÄSE

K urz nach Aschermittwoch hat sich der  
Vorstand zusammengesetzt und das Ver-

anstaltungsprogramm 2020 / 2021 final geplant,  
ohne zu wissen, dass dieses Jahr alles anders 
kommt, als gedacht. Glücklicherweise konnten  
zwei Damenstammtische und vier Regel-
stammtische, wenn auch unter verschärften 
Corona-Regeln, stattfinden. 

Aber wat wör denn da so schön gewesen?  
Genau zwei Monate nach Aschermittwoch, 
nämlich am 24. April 2020, hätten unsere För-
dermitglieder ihren 29. Förderstammtisch 

gefeiert. Während einer leichten sportlichen 
Betätigung hätten die Förderer mindestens  
200 Frikadellen und 10 Pittermännchen  
vertilgt. 

Knapp drei Wochen nach Beginn der 
Sommerferien hätten die Förderer am 17. Juli  
dann ihren 30. Stammtisch bei einem Ausflug 
mit sommerlichen Temperaturen zu Wasser 
und / oder zu Land genossen. Auch dieses 
Mal wäre es für den ein oder anderen mal 
wieder ganz schön spät, oder besser gesagt 

früh, geworden. Jetzt hätte es auch nicht 

Nee, wat wör dat 
schön jewäse
Veranstaltungen 2020 / 2021, die wir so (noch) nicht erlebt haben.
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NEE, WAT WÖR DAT SCHÖN JEWÄSE

mehr lange bis zum großen Burggrafen-
Sommerfest / Familientag am Sonntag, den  
30. August 2020, gedauert. Mit Hermanns  
und Günnis dezidierter Planung hätten wir  
uns gegen 10 Uhr gut gelaunt zur gemein- 
samen Abreise zum Gut Leidenhausen ge- 
troffen. Nach einer kleinen Wanderung, einem 
Besuch der Greifvogelschutzstation und dem 
Durchwühlen des Natur-Kinderspielplatzes 
durch die kleineren Burggrafen hätte das 
leckere Grillbuffet diesen Tag für die ganze 
Burggrafenfamilie abgerundet. 

Nach der Tegernsee-Tour hätten wir dann 
am 19. Oktober 2020 unsere Jahreshaupt- 
versammlung im Quater 1 abgehalten. Nach 
dem Jahresbericht und dem erfreulichen 
Kassenbericht unseres Schatzmeisters Daniel  
sowie der Wahlen der Kassenprüfer hätten 
wir den offiziellen Teil des Abends in nahezu 
rekordverdächtiger Zeit erledigt. Jetzt hätte 
uns die Hausherrin, unsere Burggräfin Sabine 
Minder und ihr Team mit leckerem Kölsch 
und Häppchen verköstigt und dieser Teil der 
Veranstaltung hätte wesentlich länger ge- 
dauert, als der offizielle Teil zuvor. Nicht 
einmal zwei Wochen später, nämlich am  
30. Oktober 2020 hätten sich über 50 Förder- 
mitglieder zum 31. Stammtisch getroffen, um 
in der Gaststätte ihres Vertrauens mit guten 
Freunden Kölsche Teller mit Mettwürstchen 
und leckeres Gaffel-Kölsch zu genießen. 

Und schon war das Jahr 2020 fast zu Ende 
und am zweiten Adventssonntag hätten sich 
bei kühlen 4 Grad Außentemperatur, aber 
leider ohne Schnee, die Burggrafenfamilie im 
Stadt-Treff zum traditionellen Adventstref-
fen getroffen. Auch dieses Mal wären nach 
dem Genuss von selbstgebackenem Kuchen,  
leckeren Pralinen und liebevoll von Tina  

zubereiteten Speisen die fünf Weihnachts-
männer – oh sorry, der Weihnachtsmann mit 
seinen vier Gehilfen – gekommen, um unsere 
kleinen Burggrafen zu bescheren. 

Nach einem Weihnachtsfest im kleinsten Kreis 
der Familie und einer sehr privaten Silvester-
feier hätten wir uns am 06. Januar 2021 zur 
Premiere unseres Ordens-Abends in einem 
Brauhaus in der Südstadt getroffen und hät-
ten die Session krachend mit einem kleinen 
karnevalistischen Feuerwerk eingeläutet. Und 
dann hätte es nicht mehr lange gedauert bis 
zu unserer Großen Kostümsitzung 2021 und 
einem unvergesslichen Rosenmontagszug mit 
unserem Jecko-Liner.

Nee, wat wör dat schön gewesen! All das haben 
wir leider nicht erleben können; noch nicht. 
Aber aufgeschoben ist nicht aufgehoben und 
wir freuen uns, das alles mit euch gesund und 
munter sobald wie möglich nachzuholen.

Euer 
Marcus Schneider  
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SESSIONSBUCH MAKING-OF

V orab: Es ist eine Heidenarbeit, aber wenn 
das Buch dann steht, ist es eine wahre 

Freude das Ergebnis zu sehen! Doch wann ent-
steht das Buch?

Eigentlich beginnen die Arbeiten schon bevor 
das alte Buch verteilt wurde. So sind aus redak-
tionellen Gründen in der Regel noch Veran-
staltungen aufzunehmen, die aus der letzten 
Session stammen. Insbesondere der Karnevals-
stammtisch der Fördermitglieder, die Blaue 
Montagsitzung der Kölner Narrenzunft, un- 
sere Sitzung aber auch der Rosenmontag 
und der Rosenmontagsausklang sind immer  
wieder feste Bestandteile unseres Buches.

In diesem Jahr hat sich Guido der Verantwor-
tung gestellt und eine kleine Schar von Burg-
gräfinnen und Burggrafen um sich gesellt,  
welche sich mit Freude und Elan schon kurz 
nach Aschermittwoch verabredeten, um dieses 
Mal das Buch rechtzeitig verteilen zu können. 
Nach dem ersten gemeinsamen Abendessen  

Making-of
Oder: Wie entsteht ein Sessions- 
buch unserer Burggrafenfamilie?

thankies_eco_plakatDINA4_flyer_final.indd   1thankies_eco_plakatDINA4_flyer_final.indd   1 07.08.20   09:2107.08.20   09:21

in der Kölner Südstadt haben sich Anna und 
Felix, Guido und Steffi sowie aus dem alten 
Redaktionsteam Clemens und meine Wenig-
keit getroffen, um das neue Heft auf den Weg 
zu bringen. Unterstützt wurden wir bei die-
sem Treffen von Klaus, der uns insbesondere  
hinsichtlich der technischen Umsetzung mit 
Rat und Tat zur Seite gestanden hat. 

Wie jedes Jahr war es die Aufgabe des diesjäh-
rigen Liederheft-Teams möglichst viele Bilder 
und Ideen für interessante Artikel zu finden 
und viele fleißige Helferlein zu motivieren, 
einen kleinen Beitrag zum Liederheft bei- 
zusteuern. 

Zwar steht das Grundgerüst für ein gutes 
Heft jedes Mal fest, aber wer hätte nach die- 

ser fantastischen Session gedacht, dass 
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SESSIONSBUCH MAKING-OF

uns Corona einen Strich durch die Rechnung 
macht. Doch Not macht erfinderisch: Nach 
dem ersten Lockdown trafen wir uns zu einem 
leckeren Essen in Kölns ältester griechischen 
Restauration, dem „Alekos“ in Ehrenfeld. 
Vorgesehene Beiträge zu Veranstaltungen wur- 
den gekippt und wurden durch neue kreative 
Artikelideen von dem Liederheft-Team ins  
Spiel gebracht. Hier haben alle Burggrafen 
tatkräftig mitgeholfen und in bester Sessions-
Motto-Manier „Nur zesamme sin mer Faste- 
lovend“ ein tolles Heft kreiert. Dem gesamten 
Liederheft-Team war es besonders wichtig, 
gerade in diesem besonderen Jahr ein 
Sessionsbuch zu veröffentlichen, welches auch 
ein Bindeglied für jedes Burggrafenmitglied 
ist.

In den letzten Wochen wurde fleißig gewer-
kelt: Clemens hat sich wieder super um die 
Anzeigen gekümmert, Steffi und Anna haben 
tausende von Fotos gesichtet und die schöns-
ten Exemplare für das Liederheft ausgesucht, 
Felix, Guido und ich haben tatkräftig bei allen 
Sachen unterstützt und den Laden zusammen 
gehalten. Zusammen haben wir in mehrma-
ligen Treffen an der Feinplanung gefeilt und 
es ist uns aufgefallen, dass es sehr viel von 
uns Burggrafen in 2020 zu berichten gibt. An 
dieser Stelle gilt unser herzliches Dankeschön 
insbesondere all unseren Sponsoren, ohne die, 
die Realisierung unseres Sessionsbuchs nicht 
möglich gewesen wäre! Und natürlich auch 
ein herzliches Dankeschön geht an Anna, Steffi 
und Felix für die geleistete Arbeit!

Anfang Dezember wurden die ersten Artikel 
und Fotos an die Marketingagentur „Kaller & 
Kaller“ weitergegeben – nun haben wir auch 
fast alles zusammen!

Wir schreiben heute den 14. Dezember und 
übermorgen trifft sich die Liederheft-Gruppe 
virtuell über Teams, um die erste Rohfassung, 
des Liederheftes durchzugehen. Wir sind so 
gespannt auf das Ergebnis! Und jetzt freuen 
wir uns, dass Ihr das Endergebnis unseres  
Sessionsbuchs in der Hand haltet.

Wir hoffen, dass Ihr alle Spaß habt an den Bil-
dern und Geschichten und natürlich auch an 
all den schönen Erinnerungen, die mit diesen 
Bildern verbunden sind.

Für das neue Sessionsbuch freuen wir uns 
über Eure Anregungen, Kritik, Lob oder neue 
Ideen für das nächste Liederheft gerne unter  
liederheft@fideleburggrafen.de denn nur „Ze- 
samme sind mer Fastelovend und zesamme sin 
mer Burggrafen“.

Wir freuen uns bereits jetzt auf Eure Hilfe für 
das nächste Buch,

Euer Hermann
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ZUM MITSINGEN

Woröm es dä eine esu dönn
Un dä andere su deck?

Dä ein hät Jlöck, dä andre nit.
Woröm sterve Minsche ohne Senn,

woröm brängen se sich öm,
wo führt unsre Wäch uns hin?

Froch, bitte froch nit mih woröm,
denn et hät doch keine Senn,
un en Antwoot kriß de kein.

Du, du häs mich un ich han dich.
Wenn et och nit iwich doot, -

Alles weed joot.
Woröm kriesche Kinder en d'r Naach?

Woröm lijje Minsche wach?
Un han Angs vür'm neue Daach.
Woröm es die Welt su wie se es?
Längs schon mih kei Paradies.

Es jitt keiner dä dat weiß!

Froch, bitte froch nit mih woröm...

Alles weed joot

Interpreten: Paveier | Quelle: www.flashlyrics.com
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NUR ZESAMME SIN MER ...
Nie war das „Zesamme“ wichtiger als heute. Gleichzeitig ist genau das 
schwieriger als je zuvor. Digitale Kommunikation kann das Gefühl von 
Nähe nicht ersetzen, aber es kann die Zeit überbrücken, bis wir uns  
endlich wieder in den Armen liegen können. 

Und im Geschäftlichen? Et bliev nix wie et wor... deshalb: 
Get digital mit echt digital! Digitale Lösungen für den Mittelstand. 

Alaaf und auf eine neue Session mit alten Gewohnheiten,
üür Klaus Müller

Get digital: echtdigital.com echt digital - digitalberatung köln
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SENATOREN STELLEN SICH VOR

Senatoren 
stellen sich vor

I ch bin seit 2014 im Kreis der Burg- 
grafen dabei. Als ich das erste Mal auf  

der Sonntagssitzung gewesen war, wusste ich: 
Das hier ist nicht normal, sondern ein ganz 
besonderer Karnevalsverein. 

Seitdem habe ich eine Fülle von unvergess- 
lichen Erlebnissen, Freunden und wunder- 
baren Abenden erleben und finden dürfen 
und freue mich sehr, Teil dieser wahnsinnigen 
Gesellschaft zu sein. Neben der alltäglichen 
Liebe zu Kölsch und Kölle hantiere ich tags- 
über mit Paragraphen rund um das Geistige 
Eigentum.

S eit Ende der 1990er ist Köln mein Zuhause 
und beinahe genauso lange meine zweite 

Heimat. Zu dieser Zeit lernte ich auch unseren 
geschätzten Mitsenator Stefan G. kennen,  
durch den ich 2013 die ersten Berührungs- 
punkte mit den neuen alten Burggrafen 
bekommen sollte. 

Bereits bei meinem ersten Förderstammtisch 
im Jahr darauf wusste ich: Jung, dich hät et 
erwisch! Diese Leidenschaft für Karneval, für 
die Burggrafen und die Treffen mit meinen 
durstigen Freunden ist bis heute unverändert 
geblieben. Deshalb freue ich mich umso mehr, 
heute im Kreis der Senatoren sein zu dürfen 
und somit die bis dato höchste „Integrations-

stufe“ erreicht zu haben. Beruf(ung): Digital.

Ruben Hofmann
Senatspräsident

Klaus Müller
Senatsvorstand
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SENATOREN STELLEN SICH VOR

I ch bin im Jahre 2017 in diesen Verein  
„reingeschlittert“. Über gute Freunde wurde  

ich zu meinem ersten Förderabend einge-
laden. Der weitere Verlauf ist Geschichte.... 
Die Gesellschaft und die Sitzung am Kar-
nevalssonntag kannte ich ja bereits aus der  
Bühnenperspektive. Der Zusammenhalt, das  
Miteinander in diesem besonderen Verein  
empfinde ich als etwas ganz Besonderes. 
Neben dem sehr guten Klima haben sich über 
die Jahre ebenfalls einmalige Freundschaften 
entwickelt. 

Im normalen Leben darf ich mit meiner Band 
auf vielen Bühnen stehen und genieße es, mit 
meinem Job den Menschen Frohsinn und 
Freude zu bereiten.

Jochen Damm
Senator

A ls mich Sommer 2014 mein alter Freund 
Gotti ansprach, „Pönsi ich habe den bes-

ten Karnevalsverein in Kölle gefunden, da 
musst du dabei sein!“, konnte ich nicht ahnen, 
wie Recht er damit hatte.

Dass ich weitere sechs Jahre später einmal die 
Ehre haben würde, diesen wunderbaren Verein 
auf Senatorenebene auch zu repräsentieren, 
konnte ich damals nicht ansatzweise erahnen. 

Heute um mindestens 10.000 Kölsch und 
Alaaf, sechs traumhafte Rosenmontagsum-
züge, unzählige gesellige Stunden und vor allen 
Dingen an vielen herzlichen neuen Freunden 
reicher, bleibt mir an diese Stelle nur DANKE 
zu sagen für alles was da war und für alles was 
noch kommen mag.

Christian Poensgen
Senatsvorstand
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SENATOREN STELLEN SICH VOR

Liebe Freunde des Kölner Karnevals, 

S eit dem zweiten Förderabend bin ich bei 
den Burggrafen am Start. Im Sommer 

2013 traf ich, auf der alten Yacht von Schäfers 
Nas, auf 22 Personen mit Fastelovend-Back-
ground. Nach diesem ersten Abend war mir 
bewusst, dass aus diesem kleinen Schmölzje 
was Besonderes entstehen konnte. In den ers-
ten Jahren hatte ich das Gefühl, dass es sich 
vielleicht doch um eine Sekte handeln könnte. 
Ob Schnittchenblock beim Effzeh, Pink Cham-
pagne oder in diversen Brauhäusern, traf man 
auf Personen, die mich aufforderten, einen Pin 
zu zeigen. Der Rest ist Geschichte! 

Im normalen Leben kümmere ich mich um 
Wein, Weib und Gesang und löse das ein oder 
andere Problem für unsere Kunden.

1976 in Kölle jebore un ald als kleine Fetz 
met däm Bazillus „Fastelovend“ infizeet. 
Fastelovend ohne de Burggrafen es wie levve 
in Düsseldorf (Achte Jeisel Jottes) ov Fründ 
vun BMG zo sin. Ene huffäädisch Metgleed 
vun de Burggrafen zick 2014. De Nüsele för 
dä Metgleederbeidrag verdeene ich met Käld, 
Klima un Lufftechnik.

Stefan „Gotti“ Gottschalk
Senator

Oliver „Dilly“ Dillenburger
Senator

DIE KÖLNER IMMOBILIEN BOUTIQUE 

RheinReal Immobilien GmbH    I    Josef-Lammerting-Allee 18    I    50933 Köln 

0221 947 400
WWW.RHEINREAL.DE

Hier finden Sie unser 
komplettes Immobilien-
angebot für die Region 
Köln/Bonn:
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SENATOREN STELLEN SICH VOR

I m Jahre 2014 kam ich über unseren lieben 
Mike zum Förderkreis der Fidelen Burg- 

grafen. Schon beim ersten Stammtisch wusste 
ich: hier bist du genau richtig. Aus den viertel- 
jährlichen Fördertreffen wurde schnell mehr: 
eine Leidenschaft und ein freizeitfüllendes 
Hobby mit tollen und trinkfreudigen Freunden.  

Tagsüber und außerhalb der Session küm-
mere ich mich drum, dass alles läuft. Und 
zwar automatsch, in Form von Automation 
und Robotics.

Dieter Maraite
Senator

A m 26. Juni 2015 wurde ich ein Fideler  
Burggraf und kann mich noch fast an 

den ganzen Abend erinnern.  Mein jetzi-
ger Senatspartner-in-Crime Stefan “Gotti“  
Gottschalk hat mich zu jener Zeit zu einem 
der legendären Förderabende mitgenommen.   
Schockverliebt dachte ich mir: So viel Wahn-
sinnige im positiven Sinn – Hier bin ich genau 
richtig. 

In meinem alltäglichen Leben schicke ich 
Menschen an die schönsten Orte der Welt.

Patric Khatibi
Senator
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SENATOREN STELLEN SICH VOR

J ahrelang mut- und ziellos durch die 
Dunkelheit geirrlichert, fand ich 2017  

bei den Burggrafen moralische und karneva- 
listische Erleuchtung. Seitdem tue ich, was 
man von mir erwartet.

Markus Vogelheim
Senator

149



ZUM MITSINGEN

Interpreten: Höhner | Komponist: Jens u Lida Streifling / Schöner / Krautmacher
Text: Schrage / Streifling / Schöner / Krautmacher 

Verlag: Edition Bengels adm. Vogelsang Musik GmbH

Da ist die Ärztin, die keinen aufgeben will
Der Pfleger steht keine Sekunde still

Der Pfarrer, spricht und er macht dir Mut
Die Verkäuferin, die jetzt genau das Richtige tut

Ein Anruf, ein Chat, ein Post macht Mut,  
Applaus auf dem Balkon tut so gut

Wenn die Welt sich scheinbar nicht mehr dreht
Und keiner weiß, wie’s mit uns weiter geht

Alle gemeinsam gegen Einsamkeit
Jetzt ist die Zeit für Menschlichkeit

Du belädst den Truck und du fährst die Bahn
Du sorgst für Ordnung du packst das Regal

Du gibst Unterricht und zwar digital,
du spielst mit den Kindern ja, das ist genial

Und alle spüren, es ist jetzt soweit,  
jetzt kommt die Zeit für Menschlichkeit

Wenn die Welt sich scheinbar nicht mehr dreht
Und keiner weiß, wie’s mit uns weiter geht

Alle gemeinsam gegen Einsamkeit
Jetzt ist die Zeit für Menschlichkeit

Wir sind uns näher als je zuvor.
Wir sind nicht allein und wir singen im Chor

denn eins können wir jetzt zeigen
Zusammenhalt und der wird bleiben

Wenn die Welt sich scheinbar nicht mehr dreht
Und keiner weiß, wie’s mit uns weiter geht

Alle gemeinsam gegen Einsamkeit
Jetzt ist die Zeit für Menschlichkeit

Zeit für Menschlichkeit 
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A ls echte Kölsche sind wir seit frühester 
Kindheit mit dem Karneval und Brauch-

tum in Köln eng verbunden. Auf der Suche 
nach einer Familiengesellschaft, wo wir uns 
alle wohlfühlen und engagieren können, sind 
wir durch gute Freunde in Kontakt mit den 
Burggrafen gekommen und haben uns direkt 
heimisch gefühlt. 

Leider konnten wir bisher nicht mehr von 
Euch kennenlernen und gemeinsam in die 
neue Karnevalssession 2021 feiern, aber aufge-
schoben ist nicht aufgehoben. Et es wie et es! 

Maach et jood un bliev jesund.  Mer sinn uns 
spätestens zor Session 2021 / 2022

Kölle Alaaf
Birgit, Rebecca und Alexander

Birgit Müller-Arndt,  
Rebecca und Alexander Arndt

Neue Fidele Burggrafen 
stellen sich vor

NEUE FIDELE BURGGRAFEN STELLEN SICH VOR
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WOLTERS
safety works

Sicherheitstechnische Betreuung 

ArbeitsschutzUnterweisungen
VDE Prüfungen Brandschutz

Betriebsärztliche 
Betreuung Betriebsanweisungen 

Büroreinigung 
Grundreinigung

Fassadenreinigung
Treppenhausreinigung

Leiter- 
prüfung

Gefährdungsbeurteilungen 

Erste Hilfe 
Seminare 

WOLTERS
Dienstleistungen

www.wolters-dienste.de

Erstellung von 
Hygieneplänen

Gebäude-
reinigung

Glas-/Rahmenreinigung 

Teppichreinigung
Pflasterstein-

reinigung 

Erstellung von 
Reinigungsplänen

Unterhaltsreinigung

WOLTERS
O n l i n e s h o p

...für Gewerbe und Privat

Arbeitsschutzprodukte

Sicherheitsschuhe
Woolpower

Handschuhe Handreinigung

Betriebshygiene  
Reinigungsprodukte

Schutz-
helme

Erste Hilfe 

Notfallbox für 
Erbrochenes

VITAL ID
Schutzbrillen

www.wolters-onlineshop.de

Handtuchpapier

www.wolters-safety-works.de

Helmut H. Wolters GmbH & Co. KG
 Benzstr. 4 • 53925 Kall 

Tel: 0 24 41 /9 94 38 80 • info@wolters-dienste.de • Geschäftsfüher Stefan Kreuser  
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A ls ich im Februar 2007 berufsbedingt aus 
Hannover nach Köln zog, nahmen mich 

meine neuen Kollegen zwei Wochen nach 
dem ersten Arbeitstag direkt mit in die „tollen 
Tage“. Zugegeben, zuerst war es ein Kultur-
schock. Jetzt möchte ich den Kölner Karneval 
aber nicht mehr missen. Hier bin ich richtig. 
Karneval ist für mich die ideale Gelegenheit 
das Leben zu feiern. Und das macht mit den 
passenden Begleitern noch viel mehr Spaß.

Die Fidelen Burggrafen habe ich kennen 
gelernt, als ich von einer Burggräfin zur 
großen Kostümsitzung am Karnevalssonntag 
eingeladen wurde. Seitdem ist der Termin jedes 
Jahr in meinem Kalender für die Burggrafen 
freigehalten. Über die Jahre hinweg habe ich 
nun einige der Mitglieder kennen gelernt und 
lieb gewonnen. Deswegen habe ich zum Ende 
der Session 2019 / 2020 entschieden, mich 
offiziell bei den Burggrafen zu engagieren. 
Und ich bin stolz, dabei sein zu dürfen. Ich 
freue mich schon darauf, wenn wir wieder 
gemeinsam unbeschwert feiern können. 

In diesem Sinne – Alaaf zesamme! 

Astrid Flucke
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E s war einmal… Kölner Karneval wie ein 
Märchen. 

Liebe Burggräfinnen, liebe Burggrafen, 

„mir all sin Kölle“ – die einen früher, die ande-
ren glücklicherweise etwas später auch. Als 
echte „Immi“ bin ich, Claudia, an den Karne-
val herangewachsen. „Köln hat was zu beaten!“ 

Wir, Niclas und Thomas, sind von Geburt 
an Jecke mit kölschem Pass. „Uns Sproch es 
Heimat“ für uns. Tradition, Spaß und soziales 
Engagement liegen uns am Herzen. Den Burg- 
grafen auch. Es könnte auch „gesucht – 
gefunden“ heißen. 

Fidel zu Euch dazugestoßen im Dezember 
2019 sind wir herzlich von Euch aufgenommen 
worden – gerade noch rechtzeitig, um auf der 
Sonntagssitzung und der After Zoch Party mit 
Euch feiern zu können. Danach fielen viele 
für das Jahr geplante Events und Termine 
zum näher Kennenlerne wegen der Pandemie 
leider aus. „Zokunf – Mer spingkse wat kütt.“ 
Aufgeschoben ist nicht aufgehoben. Wir sind 
„social jeck – kunterbunt vernetzt“ und bald 
heißt es auch wieder „Mer stelle alles op der 
Kopp“. 

Habt Ihr Sie erkannt, die Mottos aus den 
vergangenen Jahren? Wir freuen uns auf viele 
tolle Jahre und finden kein Motto als das für 
2021 treffender für dieses Jahr: „Nur zesamme 
sin mer Fastelovend!“

Niclas, Claudia und
Thomas John
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Liebe Fidele Burggafen!
 

W ir, Marita und Konrad Kohnert aus  
Euskirchen sind begeisterte Karneva- 

listen, die viele Jahre in unserem Heimat- 
städtchen aktiv unterwegs waren. Durch 
Maritas Patenkind Dieter Maraite haben wir 
die Burggrafen kennengelernt und möchten 
jetzt mit Euch gemeinsame Zeit verbringen.
 
Aus Euskirchen schicken wir unsere eigenen 
und fremde   LKW’s durch ganz Deutschland 
und angrenzendes Ausland. Wir bieten Im- 
port und Export Dienstleistungen, wie Aus- 
fuhranträge, Verzollungen und Zollager an.
 
Es wäre schön Euch näher kennenzulernen  
und senden Euch aus ÖSKERCHE (Heimat- 
städtche fein, du liegst an dem Veybach so 
schön wie Kölle am Rhein)   
 
Marita und Konrad Kohnert

Marita und 
Konrad Kohnert

V erbotene Stadt trifft kölsches Herz…aber 
die Wurzeln und die Liebe zu Köln sind 

echt, daher war es für uns klar in einen so tradi-
tionellen und familienfreundlichen Karnevals-
verein, wie den Fidele Burggrafen, eintreten zu 
wollen. Ihr habt uns herzlich aufgenommen – 
dafür bedanken wir uns sehr und freuen uns auf 
viele gemeinsame, lustige und verrückte Kar- 
nevalszeiten mit Euch. Ein ganz besonde-
res Highlight durften wir bereits am letzten 
Rosenmontag genießen, als wir auf Eurem 
Wagen im Zug mitfahren und Kamelle werfen 
durften. Lukas schwärmt bis heute von diesem 
einzigartigen Erlebnis, als so junges Mitglied 
so vielen Kindern und Erwachsenen Freude 
„zuwerfen“ zu dürfen.

Ein herzliches Alaaf aus Düsseldorf
Markus, Sabine und Lukas 

Markus Mertens,  
Sabine und Lukas Hartmann
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A ls echte Kölner von der Schäl Sick sind 
wir schon seit Jahren von ganzem Her-

zen im Kölner Karneval aktiv. Nun haben wir 
den großen Sprung übers Wasser gewagt und 
haben bei euch den Fidelen Burggrafen eine 
neue Heimat gefunden. Eine Gesellschaft mit 
so viel Spaß, Freude und besonders Leiden-
schaft am kölschen Fasteleer ist das wonach 
wir gesucht haben. 

Wir freuen uns riesig ein Teil dieser Familien-
gesellschaft geworden zu sein und bei dem ein 
oder anderen Kölsch neue Freundschaften zu 
knüpfen.

Alaaf zesamme
Andrea Hombach und Philipp Schuster

A ls Freund vom Christian Poensgen bin 
ich Stefan zu den Burggrafen gekommen. 

Habe tolle Sitzungen mitgemacht. Viel Freude 
und  Spaß mit den Jungs gehabt. 

Zum 70. Geburtstag meines Vaters habt ihr 
Burggrafen es uns ermöglicht auf dem Jeko-
liner 2020 dabei zu sein. Da es von meinem 
Vater ein Herzenswunsch war einmal am 
Rosenmontagszug in Köln dabei zu sein, haben 
wir zwei uns riesig gefreut. Es gab Tränen vor 
Freude da es ein unvergesslich toller Tag war.

Vielen Dank nochmal für alles und wir sind 
stolz Mitglieder der Burggrafen Familie zu 
sein.

Liebe Grüße 
Harald und Stefan

Andrea Hombach und 
Philipp Schuster

Harald und Stefan Seidel
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Hier ein paar Stichworte zu uns ☺
Nina (33) und Sebastian (34)

Wohnort:
Altstadt-Süd

Job:
In der Immobilienwelt zu Hause, Sebastian 
bei Aroundtown und Nina bei der  
Griesemann-Gruppe

Hobbys:
Reitsport (Nina), Wintersport, Wandern, 
Laufen, radeln, Karneval

Was uns ausmacht:	
Rheinische Frohnaturen, offen, herzlich  
und immer für ein Späßchen zu haben 

Liebe Burggrafen,

I ch freue mich endlich Mitglied der Burg- 
grafen zu sein und umso mehr, dass ich 

meinen Freund Sebastian, als Düsseldorfer 
Jung (erstmalig neu gemeldeter Bewohner 
der schönen Kölner Altstadt-Süd), gleich mit 
überzeugen konnte.
 
Mit den Fidelen Burgrafen habe ich schon  
seit Jahren geliebäugelt.  Durch das Radeln über  
Expobike und dem Kölner Immobiliennetz- 
werk kenne ich bereits viele liebgewonnene 
Mitglieder der Burggrafen. Im Kölner Karne- 
val wurde ich durch das Reiterkorps der 
Großen Kölner aktiv und durfte bereits den ein 
oder anderen Rosenmontagszug reiten bzw. 
begleiten. 

Jetzt geht es endlich in einen familiären 
spaßigen Verein. Der Start ist zwar gerade 
mehr als unglücklich aber wir freuen uns umso 
mehr, wenn wir irgendwann wieder schönere 
Zeiten  mit euch erleben können und in der 
Zwischenzeit machen wir einfach das Beste 
daraus. 

Über die Lieder der brandneuen Kölsch & Jot 
CD haben wir uns sehr gefreut!

Nina Thüm und
Sebastian Monzkowski
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www.ferrang-becker.de

Nur zesamme sin mer 
Fastelovend!
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WER BIN ICH? STECKBRIEFE DER FIDELEN BURGGRAFEN

Wer bin ich?
Steckbriefe der fidelen Burggrafen

Was?
Personen-, Objekt- und Veranstaltungs-
schutz, Sicherheitstechnik

Wo?
stefan.bisanz@consulting-plus.de

Wer?
Stefan Bisanz

Was?
Student Wirtschaftingenieur, Motorrad, 
Bouldern, Kölsch, FC!!!

Wo?
alexander.arndt@web.de

Wer?
Alexander Arndt

Was?
Immobilienverkauf /-vermietung,  
amerikanische Qualitätsmotorräder,
Motorbootfahren, Reisen

Wo?
ferrang@ferrang-becker.de
Mobil: 0178 337 72 64

Wer?
Hermann Ferrang

Was?
Kälte, Klima, Lüftung, Heizung,  
Luftreinigung, FM, Energieeffizienz

Wo?
o.dillenburger@dillenburger.de
www.dillenburger.de

Wer?
Oliver 
Dillenburger
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»BAUES WUNDER« 
LAMBERTZ & FRIESDORF 

BERATENDE INGENIEURE PARTGMBB 
Am Eichenkamp 27

51427 Bergisch Gladbach 
www.baueswunder.com 

Der Karneval 
der Viren lässt 
uns dieses Jahr 

bausieren.  
Zum Glück können wir uns 
dennoch täglich maskieren 
und Sie uns kontaktieren:
info@baueswunder.com
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Was?
Physiotherapie Lux us Sülz, Skifahren, 
Golf, Reisen, Schwimmen

Wo?
annette.geisler@lux-us-suelz.de
www.lux-us-suelz.de

Wer?
Annette Geisler

Was?
Versicherung, Vorsorge, Vermögen, 
Radsport rundum

Wo?
www.allianz-grunow.de 

Wer?
Michael Grunow

Was?
Bauprojektmanagement und 
Nachhaltigkeitsberatung, 
Laufen und Camping

Wo?
www.baueswunder.com

Wer?
Andreas Friesdorf

Was?
Immobilienmaklerin seit 1999,
meine kleine Hunde-Maus „Bonny“, 
Mallorca, Karneval

Wo?
In und um Köln
info@foersterling-immo.de
www.foersterling-immo.de

Wer?
Rosita Försterling
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Was?
Immobilien, Gesundheit, Golf-Rookies

Wo?
www.interhouse.de

Wer?
Claudia, 
Niclas und 
Thomas John

Was?
Officemanagerin, das Leben geniessen

Wo?
andreahombach34@gmail.com

Wer?
Andrea Hombach

Was?
Anwälte für Marken- und Wettbewerbs-
recht, Weinfreunde, Südafrika-Fans, 
Radfahren

Wo?
anj.bhm@gmail.com
r.hofmann@fideleburggrafen.de 

Wer?
Anja Böhm und 
Ruben Hofmann

Was?
Gesundheitswesen, Yoga, Lesen,  
geselliges Beisammensein

Wo?
martina.jung13@web.de 

Wer?
Martina Jung
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Was?
Mache fast alles was mein Mann  
nicht macht oder nicht machen will, 
Büro, feiern

Wo?
klupsch.w@gmail.com

Wer?
Monika Klupsch

Was?
Heizung, Sanitär

Wo?
wkheiz@gmail.com
Mobil: 0152 021 132 85

Wer?
Werner Klupsch

Was?
Finanzierungsberatung, kauf- 
männische Leiterin, Netzwerkerin,  
tanzen, Weintrinken

Wo?
s.kapalczysnki@web.de
Mobil: 0162 322 01 25

Wer?
Sonja 
Kapalczynski

Was?
Moderationen aller Art, Steuerrechts- 
vorlesungen, Kölner Karneval, FC,  
gesellige Kneipenabende

Wo?
p17@stefanjung.koeln

Wer?
Stefan Jung
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Was?
Marketing- und Werbeagentur (b2b), 
Digital Marketing, 

Mediennetzwerk und Vermarktung von 
Produkten und Dienstleistungen, 

Familie, Hund, Tennis und Werbung

Wer?
Frank-Oliver 
Kraus

Was?
Arbeitsschutz, Gebäudereinigung, 
Betriebshygiene, Arbeitsschutzprodukte, 
Erste-Hilfe-Produkte

Wo?
s.kreuser@wolters-dienste.de
www.wolters-dienste.de
www.wolters-safety-works.de

Wer?
Stefan Kreuser

Was?
Logistik, Spediteur, Kochen, Segeln, 
Gitarre spielen

Wo?
marita.kohnert@gmx.de
Mobil: 0173 281 90 35
konrad.kohnert@gmx.de
Mobil: 0172 980 65 20

Wer?
Marita und 
Konrad Kohnert

Was?
Bestatter, Drei Fragezeichen

Wo?
www.knepper-bestattungen.de

Wer?
Stefan W. 
Knepper
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Stefan W. Knepper 
- Bestattermeister -

Sebastianstraße 144 
50735 Köln 

0221 / 35 93 53 16 
 

Vogelsanger Straße 471 
50829 Köln 

0221 / 16 92 53 16 
 
 

www.knepper-bestattungen.de 
 
 

Eigene Trauerhalle und Abschiedsraum 
 

Letzte Wege -  
        Wir an Ihrer Seite

Wir sind der kompetente Partner für Ihre 
individuelle Bestattung, Vorsorge, Trauerfeier 
und Abschiednahme. 
Wir sind Tag und Nacht für Sie erreichbar 
und helfen im Trauerfall sofort.

Knepper 
B e s t a t t u n g e n
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Was?
Immobilienmanagement, RICS, 
Mountainbike

Wo?
a.lickfett@ctp-ams.de
www.ctp-ams.de

Wer?
Alexander Lickfett

Was?
Skifahren (Skilehrer), Golf, Tennis, 
Reisen

Wo?
mike@ml9968.de

Wer?
Mike Langenohl

Was?
Reisen, shoppen, genießen

Wo?
kunst228@aol.de
Mobil: 0151 125 217 59

Wer?
Petra Kunst

Was?
Immobilien, Rennrad (Expobike), 
Segeln, feiern (Karneval), Labrador 
(Tessa)

Wo?
andreas.lienig@icloud.com
Mobil: 0171 344 62 64
www.wentzel-dr.de

Wer?
Andreas Lienig
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Was?
Vermittlung von Leasing-, Mietkauf- 
und Finanzierungslösungen

Wo?
sven.matthes@hoenen-leasing.de
Mobil: 0178 547 49 24
www.hoenen-leasing.de

Wer?
Sven Matthes

Was?
Containergestellungen, Verwertung von 
Stahlschrott und Metallschrotten aller 
Art, Surfen, Bergsteigen, Spaß haben

Wo?
w.luther@diestelmann-luther.de
www.diestelmann-luther.de

Wer?
Wolfgang Luther

Was?
Investment, Immobilien, Jura, Fußball

Wo?
konstantin.lienig@gmail.com
Mobil: 0172 954 94 85

Wer?
Konstantin Lienig

Was?
Lehrerin am Berufskolleg, 
Radfahren, Tessa

Wo?
ewl0812@gmail.com

Wer?
Elke Wever-Lienig

WER BIN ICH? STECKBRIEFE DER FIDELEN BURGGRAFEN
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Was?
Professionelles Packen und  
Photosynthese

Wo?
A57, zwischen Rheinberg und Köln

Wer?
Tanja NiesenWas?

Kölsch trinken, Boot, Party, Reisen, 
Ausschlafen

Wo?
niederwahrenbrock@yahoo.de

Wer?
Till  
Niederwahrenbrock

Was?
Dozentin kfm. Berufe, Kinder- und 
Jugendarbeit, Skilaufen, Wandern,  
lecker Essen

Wo?
sawib@web.de

Wer?
Birgit 
Müller-Arndt

Was?
Events, Partylocation, Catering,  
Kochkurse, Grillkurse, Charity

Wo?
event@pe303.de
Mobil: 0177 212 11 35
www.pe303.de

Wer?
Sebastian 
Morgenstern
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Was?
Reinigung, Entsorgung, Williams Birne

Wo?
cpoensgen@poensgen-online.de

Wer?
Christian „Pönsi“ 
Poensgen

Was?
Kinderpflegerin,  
Alltagsassistenz i.d.Pflege,  
Künstlerin ,Golfen Segeln, Feiern 🎉🍾

Wo?
a.ploeger@unitybox.de

Wer?
Anja Plöger  
Spitzname: 
Minimaus

Was?
Architekt, Immobiliengutachten, Bauen, 
Golfen, Oldtimer

Wo?
www.stephanotto.de

Wer?
Stephan Otto

Was?
Fotografieren, Radfahren, Feiern, 
Campen

Wo?
rüdiger.roprecht@t-online.de

Wer?
Rüdiger Roprecht
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Was?
Hundezucht & Haltung, Schocken 
(Würfelsport), Buttonherstellung, Essen, 
Trinken, lustig sein

Wo?
bernd.schroeder@sc-reissdorf.de
Mobil: 0171 558 50 48

Wer?
Bernd Schröder

Was?
Anwalt, Immobilienrecht, Mietrecht, 
Boxen, Radfahren

Wo?
www.wir-jenissen.de

Wer?
Marcus Schneider

Was?
PAN Klinik, Radfahren, Laufen,  
Ernährung, Marmelade

Wo?
Mobil: 0171 321 50 03

Wer?
Tanja Schäfer

Was?
Kochen / Backen, Organisieren,  
Fotografieren, Handarbeiten,  
Radfahren, Feiern

Wo?
ute.roprecht@outlook.de

Wer?
Ute Roprecht
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Was?
Personaler, Golf, Vespa, Kölner Karneval

Wo?
felix.schwanitz@web.de

Wer?
Felix Schwanitz

Was?
Personalerin, Golf, Frankreich,  
jeckes Nordlicht

Wo?
anna.schwanitz@gmx.de

Wer?
Anna Schwanitz

Was?
Student, Golf, Tennis,  
Kölsch + Hustensaft

Wo?
philippschuster1995@gmail.com 

Wer?
Philipp Schuster

Was?
Physiotherapie Lux us Sülz, 
 Skifahren, Stadttreff, Reisen, Hunde

Wo?
ingrid.schweigert@lux-us-suelz.de
www.lux-us-suelz.de

Wer?
Ingrid „Iggy“ 
Schröder
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Was?
Bike, Tanz, Allrounder und Champagner

Wo?
christina@radon-bikes.de

Wer?
Christina Stahl

Was?
Versicherung (Sachbearbeiter), Fußball, 
Tennis, Kochen, Weinchen trinken

Wo?
dirk-13@gmx.de
Mobil: 0163 259 72 66

Wer?
Dirk Stabel

Was?
Ingenieur bei Ford, Skifahren, FC,  
Reisen, Haie, Fahrradfahren

Wo?
rschwede@web.de

Wer?
Robert Schwede

Was?
Personalmanagement,  
Sport, Wein, Kölsch, Karneval

Wo?
robert.szwedo@netcologne.de 
Mobil: 0172 281 25 62

Wer?
Robert Szwedo
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Was?
Platziert aussehen und Buffets leeren

Wo?
emma.vogelheim@icloud.com

Wer?
Emma Vogelheim

Was?
Personalberatung, Headhunting,  
Jobhunting

Wo?
info@flexpeople.de
www.flexpeople.de, 

Wer?
Daniela Unger und 
Torsten Koch

Was?
Karneval, Fußball, Rudern, Wandern, 
Eis essen, Chillen

Wo?
clemens.theisen 
@koeln.de

Wer?
Clemens Theisen, 
Simone, Leona 
und Laurenz 
Nettesheim

Was?
Foodmanagement, Damen-und  
Herrenmode, Werbeartikel

Wo?
guido.teichmann@tessaro-fashion.de

Wer?
Guido Teichmann
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Was?
Windschatten spenden, Helm lackieren 
und mehr...

Wo?
markus@vogelheim.de

Wer?
Markus  
Vogelheim

Was?
Angebot an Proteinpulver, und du?

Wo?
per Brieftaube

Wer?
Lorenz Vogelheim

Was?
Köln, Casa Colonia, Golf, Radfahren, 
FC, Kochen, Wein

Wo?
st.oster@gmx.de
g.vonderbeeck@fideleburggrafen.de 

Wer?
Steffi Oster und 
Guido von der 
Beeck

Was?
Veranstaltungen, Gastronomie, Golfen

Wo?
britta.kamm@gmx.de

Wer?
Britta Kamm und 
Günter Wißmann
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DER KARNEVALISTISCHE BEIRAT

E rstmals im Jahre 2017 wurde der sieben-
köpfige Karnevalistische Beirat von der 

Jahreshauptversammlung aller dem Festkomi-
tee Kölner Karneval angeschlossenen ordent-
lichen Gesellschaften gewählt. Mitglieder des  
Karnevalistischen Beirates können nur Präsi-
denten bzw. Präsidentinnen oder deren Vertre-
ter sein. Die Besetzung des Karnevalistischen 
Beirats erfolgt paritätisch.  Drei Beiratsmitglie- 
der werden aus dem Kreis der ordentlichen 
Mitglieder mit einer Anzahl von verkauf-
ten Karten über 5000 in der Session und drei 
Beiratsmitglieder werden aus dem Kreis der 
ordentlichen Mitglieder mit einer Anzahl von 
verkauften Karten unter 5000, darunter min-
destens eine Gesellschaft mit einer Anzahl von 
verkauften Karten unter 1000 gewählt. Ein  
Beiratsmitglied wird aus dem Kreis der hospi-
tierenden Mitglieder gewählt.

Laut Satzung hat der Karnevalistische Bei-
rat die Funktion der Beratung des geschäfts-
führenden Vorstandes des Festkomitees und 
agiert zudem als eine Art Schlichtungsstelle 
für Streitigkeiten zwischen dem Festkomitee 
und den angeschlossenen Gesellschaften sowie 
zwischen Gesellschaften untereinander. 

Im Gegensatz zum Aufsichtsrat der Gemein-
nützigen GmbH Kölner Karneval hat der  
Beirat keine Entscheidungskompetenz gegen-
über dem Vorstand des Festkomitees Kölner 
Karneval. Aber was macht der Beirat dann? 
Ein weiterer Arbeitskreis, ohne echte Ergeb-
nisse und ohne echten Sinn? Nein ganz 

bestimmt nicht. Der ständige Austausch und 
Diskussionen über wesentliche Entscheidun-
gen im und um das Festkomitee führten nicht 
zuletzt auch bei der Einführung des neuen 
Schlüssels für die Teilnahmequoten am Rosen-
montagszug zu einer fairen und transparenten 
Regelung für alle Gesellschaften, ob Tradi-
tionskorps, Familiengesellschaft, groß oder 
klein etc.

Also kurz gesagt: Der Karnevalistische Beirat 
ist Berater und Vermittler, damit der Vorstand 
des Festkomitees Kölner Karneval von 1823 
e.V. die Interessenvertretung aller zugehörigen 
Gesellschaften ist.

Als Vertreter der „kleineren“ Gesellschaften 
und insbesondere der Fidelen Burggrafen 
gehöre ich jetzt seit über einem Jahr diesem 
Gremium an und werde seit der Neuwahl im 
Oktober 2020 für die nächsten drei Jahre die 
bisherige Arbeit mit meinen Mitstreitern Hans 
Kölschbach (Altstädter Köln), Frank Breuer 
(Jan von Werth), Udo Beyers (Unger Uns), 
Uschi Brauckmann (Columbina Colonia), 
Gaby Gerard-Post (Kölsche Madämcher) und 
Prof. Dr. Dr. Joachim Zöller (Grosse von 1823) 
fortsetzen.

Na ja, alles doch mehr Arbeit als ich mir 
gedacht habe, aber: „Alles für den Dackel, alles 
für den Club“ und das sehr gerne für unsere 
Kölner KG Fidele Burggrafen von 1927 e.V.

Euer Marcus Schneider

Der Karnevalistische Beirat
Was ist das eigentlich?
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TOP JECK

D er 11.11.2020 lag gerade erst hinter uns. 
Doch in diesem Jahr war er ganz anders 

als wir ihn bisher kannten. Aschermittwoch 
hätte noch kein Fideler Burggraf gedacht, dass 
er oder sie den jetzigen Sessionsbeginn nicht 
wie üblich feiern kann. Damit aber in dieser 
außergewöhnlichen Zeit zumindest daheim 
etwas Karnevalsstimmung zum Sessionsauf-
takt aufkommen konnte, hat sich der Vorstand 
der Fidelen Burggrafen von 1927 e.V. für seine 
Mitglieder eine ganz besondere Überraschung 
überlegt. Gemeinsam mit der regelmäßig per  
Post eintreffenden Burggrafen-Depesche er- 
hielten alle Burggrafen die neue CD Top Jeck 
2021 – Kölsch und Jot von SpektaColonia in 
den Händen. Damit sollte aber nicht nur gute 
Stimmung in den heimischen Burggrafen-
Wohnzimmern garantiert sein, sondern gleich-
zeitig möchten sie auch die kölschen Künstler 
in diesen Tagen ein wenig unterstützen. 

Der Plattenboss von SpektaColonia Jürgen 
Hoppe steht der Burggrafen-Famillich schon 
lange nah und ist ihr freundschaftlich ver-
bunden. „Jürgen Herr Hoppe“, wie ihn nur 
Freunde nennen dürfen, hat bereits einige För-
derabende besucht, welche er auch großzügig 
mit einem musikalischen Beitrag einer seiner 
Label-Bands, Eldorado, unterstützt hat und 
auch die große Kostümsitzung am Karnevals-
sonntag besuchte er in der Vergangenheit mit 
großer Freude. 

Der Sampler Kölsch & Jot wurde bereits mehr-
fach in Gastronomie-Betrieben von Burg- 
grafen-Mitgliedern präsentiert. Zuerst klein 
und mit selbstgeschmierten Broten in der 
AlaafBar, im letzten Jahr in der Karnevals-

Top Jeck

hochburg Haus Unkelbach. Durch den Erfolg 
des Samplers und das damit verbundene große 
Interesse fand die Präsentation dieses Jahr im 
Rhein Energie Station statt.

Bei einem der letzten gemeinsamen Kölsch vor 
dem Lockdown im B&B Biergarten in Roden-
kirchen kam „Jürgen Herrn Hoppe“ und dem 
Schatzmeister der Burggrafen, Daniel Siebert, 
dann DIE Idee. So sollten durch den Kauf die-
ser großen Menge an Sampler ein kleines biss-
chen die schwer gebeutelten Kölschen Künstler 
und Newcomer unterstützt werden und gleich-
zeitig den Mitgliedern und Fördermitgliedern 
der Burggrafen-Famillich eine Freude berei-
tet werden. So haben die Fidelen Burggrafen 
in dieser insbesondere für alle Karnevalisten, 
Künstler und Vereine schweren Zeit ein Zei-
chen guter Stimmung gesetzt, frei nach dem 
Motto: Nur zesamme sin mer Fastelovend 
und nur zesamme kommen wir durch diesen 

Wahnsinn!

185





Orden der  
letzten  

11 Jahre
2010 – 2020
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IBAN: DE 38 3702 0500 0001 6047 01
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ÜBERNEHMEN SIE 
EINE PATENSCHAFT:
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0221 – 801 89 330
www.himmelunaeaed.de





himmel & ääd gGmbH | Neue Weyerstraße 10 | 50676 Köln | info@himmelunaeaed.de

Mit einer Dauerspende von  
30 Euro monatlich ermögli-
chen Sie unseren Kids eine täg-
liche Hausaufgabenbetreuung 
sowie professionelle Nachhilfe-
stunden. 

Mit einer Dauerspende von  
10 Euro monatlich ermöglichen 
Sie unseren Kids ein tägliches 
Mittagessen. 

Für weitere Infos zu Spendenmöglichkeiten, wie An-
lass- oder Firmenspenden, rufen Sie uns gerne an oder 
besuchen unsere Webseite.



VUN HÄTZE – CHARITY BEI DEN BURGGRAFEN

S oziales Engagement, nicht nur einer unse-
rer satzungsgemäßen Vereinszwecke, nicht  

nur unsere gesellschaftliche Verpflichtung, vor  
allem auch unsere Überzeugung. Möglich 
nur durch die individuellen Unterstützungen 
und großzügigen Spenden unserer Mitglieder,  
Förderern und unserer Burggrafen Familie. In 
diesen schwierigen Zeiten wichtiger denn je. 

Wir alle sind persönlich, teilweise auch wirt-
schaftlich durch die Pandemie betroffen oder 
eingeschränkt. Noch härter trifft es jedoch wie 
so oft die Schwächsten unserer Gesellschaft. 
In Gesprächen mit den durch uns in der Ver-
gangenheit  unterstützten Organisationen bzw.  
Vereinen wurde dies mehr als deutlich. So 
war die Entscheidung im Vorstand schnell 
getroffen, unser Hauptengagement wie in den 
vergangenen Jahren für „Helping Hands“ und 
„Himmel un Ääd“ fortzuführen.

Die Kinder und Jugendeinrichtung „Himmel 
un Ääd“ um die unfassbar selbstlos engagierte 
Gründerin Gaby Gérad-Post kümmert sich 
nicht nur in der Mittags- und Hausaufgaben- 
betreuung um sozial benachteiligte Kinder 
und Jugendliche. Mit einer warmen Mahlzeit, 
Hausaufgabenhilfe und Freizeitangeboten bis  
hin zur Berufsvorbereitung bieten sie ein 
zweites Zuhause. Oft ist die Einrichtung mit 
Ihren ehrenamtlichen Helfern Ratgeber, Trost- 
spender und gibt Halt und Wertschätzung, die 
diese Kinder sonst leider zu wenig erfahren. 
Durch die Pandemielage hat sich die Situation 
in der Einrichtung verschärft. Ehrenamtliche 
Helfer, die zur sogenannten Risikogruppe 
gehören können Ihre Aufgaben nicht mehr  
wahrnehmen. Hygienemaßnahmen und ver- 
minderte Kapazitäten sowie erforderliche 
Digitalisierung stellten das Team vor neue 

Herausforderungen. 

Vun Hätze
Charity bei den Burggrafen
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besuchen unsere Webseite.
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Helfen Sie mit!
Die Fidelen Burggrafen tun es schon.

Mehr Infos auf
www.hhc-obdachlosenhilfe.koeln
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VUN HÄTZE – CHARITY BEI DEN BURGGRAFEN

Die Kapazität der Räumlichkeiten an der Neuen 
Weyerstraße war schon vor Corona an Ihren 
Grenzen. Die Nachfrage und der Bedarf für 
die großartige Arbeit der Einrichtung ist leider  
immens. Die ausschließlich durch Spenden 
gestemmten finanziellen Mittel werden drin- 
gend benötigt, um dieses tolle Angebot für 
sozial benachteiligte Kinder und Jugendliche 
und unsere Gesellschaft fortzuführen. Als 
unser Vorstand hörte, dass nun auch noch 
die Mittagsversorgung in Gefahr war, haben 
wir innerhalb kürzester Zeit gehandelt. Durch 
eine hohe vierstellige Spende haben wir den 
Mittagstisch für die bis zu 90 bedürftigen  
Kinder und Jugendlichen vom 11. November 
bis Aschermittwoch finanziert… denn nur mit 
was im Bauch lässt es sich fürs Leben lernen.

Aber auch bei unserem seit vielen Jahren  
unterstütztem Herzensprojekt Helping Hands  
ist die Situation nicht einfacher. Bei den  
schwächsten der Gesellschaft kommen Krisen  
als erstes an. Viele Obdachlosenhilfen und  
Unterkünfte sind aus Hygiene- und Pandemie- 
gründen minimiert oder geschlossen. Die 
Obdachlosen selbst haben noch weniger 
Kleingeld. Durch die fehlenden Menschen in  
der Innenstadt und  den Einkaufsstraßen blei- 
ben auch noch die  paar „Groschen“ durch  
Betteln oder Leergutsammeln aus. Hier er- 
füllen die durchweg ehrenamtlichen Helfer  
der Helping Hands seit Jahren mit Ihren regel- 
mäßigen Versorgungsgängen eine wichtige  
Aufgabe für bedürftige Obdachlose unserer 
Stadt. Unersetzlich hierbei das Helping 
Hands Mobil. Mit Großer Freude, durch die 
Burggrafen für weitere drei Jahre finanziert, 
wurde im Dezember ein neuer funktionaler 

Renault übergeben. Selbstverständlich wird 
das Mobil mit dem Kennzeichen K-FB 1927 
auch wieder die Logos der Burggrafen und 
Helping Hands tragen.

Vom Schulleiter der katholischen Hauptschule 
Großer Griechenmarkt haben wir erfahren, 
dass bisher die Mittel zur Fertigstellung des 
neuen Schüler Cafés fehlten. Die Schule nimmt 
nicht nur den Lehrauftrag nach Lehrplan wahr, 
sondern möchte die Schüler zumeist auch aus 
sozial schwachen Verhältnissen, aufs Leben 
vorbereiten. Das Café dient in der Corona 
Phase nur als „to go“ Verkaufsstelle und ein-
zige Versorgungsstelle der Schüler. Mit unserer 
Spende wird das Café nach dem Lockdown in 
neuem Glanz erstrahlen.

Euch allen möchten wir für eure großartige 
Unterstützung und eure Spenden danken, nur 
zesamme sin mer Fastelovend, nur zesamme 
künne mer Jodes dun. Wie immer sind wir 
für jeden Vorschlag offen, wo unsere Unter- 
stützung in unserer Vaterstadt benötigt wird.

Ür Schatzmeister

Helfen Sie mit!
Die Fidelen Burggrafen tun es schon.

Mehr Infos auf
www.hhc-obdachlosenhilfe.koeln
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LISTE EHRENMITGLIEDER | EHRENSENATOREN | SENATOREN | MITGLIEDER

Ehrenmitglieder
Prof. Prof. hc. Dr. Werner Becker
Anette Borkeloh
Renate Pieck
Ruth Berg

Mitgliederverzeichnis

Mitglieder
Iris Overzier
Otto Schiefer
Ute Roprecht
Rüdiger Roprecht
Renate Kluth
Gabi Koberski
Wolfgang Koberski
Matthias Meevissen 
Christian Poensgen
Klaus Müller
Ralf Egenolf
Claudius Siwy

Ehrensenatoren
Joachim Kürten
Rheinold Lehde
Theo Hülsbeck
Horst Jülich
Willi Plum
Otto Schiefer
Rolf Slickers
Dr. Heinz-Werner Feldhaus

Senatoren
Dr. Ruben Hofmann
Klaus Müller
Christian Poensgen
Oliver Dillenburger
Patric Khatibi
Jochen Damm
Markus Vogelheim
Dieter Maraite
Stefan Gottschalk

Stefanie Weber
Jessica Wüllner
Verena Janssen
Konrad Knappe
Slaven Grizely
Wolfgang Berg
Bianca Glaesner
Edwina Schloemer
Thomas Klötzing
Thomas Römer
Prof. Dr. Peter Schömig
Frank Schweizer

Rosita Försterling
Mike Grunow
Anja Plöger
Robert Schwede
Carole Schweich
Anna Dorothea Adenauer
Lukas Büdenbender
Sonja Kapalczynski
Jochen Damm
Britta Wilcke-Janssen
Astrid Flucke
Alexander Arndt
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LISTE FAMILIENMITGLIEDER

Guido von der Beeck
Stefanie Oster
Jonas von der Beeck
Clemens Theisen
Simone Nettesheim
Leona Nettesheim
Laurenz Nettesheim
Martin Minder
Sabine Minder
Lea Röseler
Rainer Weber
Sabine Weber
Werner Klupsch
Monika Klupsch
Ulrich Müller-Lung
Ellen Lung
Caroline Lung
Dirk Lienkämper
Kerstin Willert
Lukas Willert
Daniel Siebert
Maria Wüllner
Lina Siebert
Hermann Ferrang
Petra Kunst
Haydar Kizay
Daniela Kizay
Torsten Karl Koch
Daniela Unger
Dieter Maraite
Inka-Anna Jochimsen
Pia Maraite
Edgar Liphardt
Brigitte Magarete Dick
Anna Liphardt
Thorsten Bäuerle
Stefanie Krämer

Liliana Maria Zehnpfennig
Emilio Marco Zehnpfennig
Stefan Gottschalk
Nadja Aboudan
Oliver Dillenburger
Gina Dillenburger
Melina Lara Dillenburger
Marc Diego Dillenburger
Andreas Lienig
Elke Wewer-Lienig
Günter Wißmann
Britta Kamm
Frank Engels
Monika Rendler
Manfred Britz
Susanne Britz
Oliver Martin
Maria Zülch
Marcus Schneider
Tanja Schäfer
Klaus-Dieter Radack
Sabine Hoffmann
Frank Arndt
Maike Pieper
Benno Pieper
Patrick Kreuser
Alexandra Laurence Evers
Felicita Schneider
Peter Larcher
Hannelore Larcher
Patric Khatibi
Heike Khatibi
Zoe Khatibi
Noah Khatibi
Peter Schmitz
Nicole Schmitz
Julia Schmitz

Leonhard Nußbaum
Vanessa Poll
Moritz Poensgen
Hans-Paul Poensgen
Dirk Hindrichs
Nicole Lindau
Maarten Hindrichs
Till Niederwahrenbrock
Mareike Niederwahrenbrock
Henni Niederwahrenbrock
Tobias Postelt
Anton Postelt
Emilia Postelt
Carla Postelt
Andreas Friesdorf
Michaela Lambertz
Ilsa Maria Frei Lambertz
Carl Ludwig Frei Lambertz
Dirk Richter
Manuela Richter
Stefan Kreuser
Katrin Kreuser
Jörg Nagel
Svenja Nagel
Mia Nagel
Sebastian Morgenstern
Ines Morgenstern
Oskar Morgenstern
Anton Morgenstern
Theo Morgenstern
Dirk Heinzmann
Nadja Heinzmann
Sophia Heinzmann
Luis Heinzmann
Sven Matthes
Elenija Matthes
Lennard Matthes

Familienmitglieder
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LISTE FAMILIENMITGLIEDER

Luis Matthes
Dr. Ruben Hofmann
Anja Böhm
Alexander Lickfett
Martina Lickfett
Rainer Kipf
Marion Kipf
Marion Zimmermann
Peter Zimmermann
Margit Peter
Robert Ahrle
Laurin Ahrle
Christoph Getz
Melani Getz
Sophia Lara Getz
Markus Vogelheim
Tanja Niesen
Emma Vogelheim
Lorenz Vogelheim

Annette Geisler
Mike Langenohl
Guido Teichmann
Simone Robens
Ingrid Schröder
Bernd Schröder
Christina Stahl
Stefan Knepper
Ralph Weltring
Conni Filipp
Florian Weltring
Anna Schwanitz
Felix Schwanitz
Thomas John
Claudia John
Niclas John
Markus Mertens
Sabine Hartmann
Lukas Hartmann

Stefan Seidel
Harald Seidel
Ralf Ruppert
Gaby Ruppert
Marita Kohnert
Konrad Kohnert
Stefan Jung
Dr. Martina Jung
Birgit Müller-Arndt
Rebecca Sophie Arndt
Andrea Hombach
Philipp Schuster
Nina Thüm
Sebastian Monzkowski
Astrid Ritter
Uli Ritter
Marc Ritter
Kai Ritter
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LISTE FÖRDERMITGLIEDER | EHRENFÖRDERMITGLIED | JUNIOREN-MITGLIEDER

Marcus Schneider
Günter Wißmann
Guido von der Beeck
Hermann Ferrang
Clemens Theisen
Stefan Rath
Dirk Lienkämper
Robert Ahrle
Gunnar Gehring
Stefan Bisanz
Holger Gehring
Jürgen Hubounig
Alexander Manek
Ulrich Müller-Lung
Klaus-Dieter Radack
Daniel Siebert
Mike Grunow
Claudius Siwy
Sven Scheer
Johannes Kniel
Frank-Oliver Kraus
Sven Schrankel
Andreas Boden
Werner Klupsch
Boris Müller
Oliver von Rosenberg
Stefan Gottschalk
Oliver Dillenburger
Till Niederwahrenbrock
André Fahnenbruck
Thorsten Schmidt
Dieter Ulbricht
Christoph Kesten
Rüdiger Schlott
Hans-Georg Haumann
Christian Schick
Harald Kloiber
Dirk Stabel

Günter Schrankel
Dieter Santesson
Richard Santesson
Ralf Egenolf
Frank Engels
Frank Remagen
Haydar Kizay
Jürgen Siebigteroth
Oliver Martin
Alexander Lorscheidt
Lars Egenolf
Hans-Jürgen Skandella
Martin Minder
Dieter Maraite
Jürgen Kallrath
Torsten Koch
Stephan Otto
Frank Arndt
Peter Schmitz
Christian Poensgen
Klaus Müller
Marc Braschoss
Dirk Richter
Manfred Britz
Frank Schmitz
Peter Kaspar
Thorsten Bäuerle
Patric Khatibi
Claus Schmitz
Reiner Moll
Uli Schmitz-DuMont
Andreas Juchem
Jörg Nagel
Dejan Dordevic
Uwe Helbig
Dino Massi
Patrick Kreuser

Dieter Herkenrath
Andreas Friesdorf
Moritz Poensgen
Robert Szwedo
Ruben Hofmann
Marco Bergmann
Marcel Scheidt
Sebastian Morgenstern
Stefan Kreuser
Markus Vogelheim
Stefan Globies
Manfred Müller
Jochen Damm
Wolfgang Luther
Stefan Knepper
Wolfgang Berg
Dirk Heinzmann
Guido Teichmann
Georg Griesemann
Stefan Jung
Christoph Getz

Fördermitglieder

Ehrenfördermitglied
Andre Oos

Junioren-Mitglieder
Konstantin Lienig
Sarah Getz
Moritz Lung
Justin Peter
Anna Liphardt
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Ottostraße 16
50859 Köln

Tel. 0 22 34.999 200
m.grunow@allianz.de
www.allianz-grunow.de

Dat 
Allianz Team Grunow

…..äver nur wenn mer zosamme stonn!
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Rainer Schuster Malermeister 100
Rechtsanwälte Schmitz-DuMont & Wolff 182–183
Rheinland Distillers GmbH 192
RheinReal GmbH 144
RheinStromer GmbH 31
Rialto Capital AG 118
Richter - exklusiv e.K. 98
Rokis Rohr- und Kanalreinigungs Schnelldienst GmbH 116–117

S Santesson GmbH 184
Schindler Aufzüge und Fahrtreppen GmbH 57
Schmitz & Nittenwilm OHG 56
SIWY stiftungsmanagement 164
Sparkasse Köln/Bonn 110
Stadttreff GmbH 12
SUN Global Logistics Solutions GmbH 67

T Tessaro Handels- und Beratungsagentur 68
thankies eco 136

W Wentzel Dr. GmbH 108
WG Digital Wachten und Gottschalk GbR 78–79
W·I·R Jennißen und Partner 4
WK Heiz GmbH 60

Z ZDV Zentral-Dombau-Verein zu Köln von 1842 174
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Besuchen Sie uns unter www.pmpg.de 

„Wer von den süßen Dingen des Lebens umgeben ist, will keine gesalzene Überraschung 
erleben. Schon gar nicht bei unseren Steuern. Darum PMPG – die Zusammenarbeit ist 
ein echter Genuss.“

Wir machen´s einfach.STEUERBERATUNG  |  RECHTSBERATUNG  |  UNTERNEHMENSBERATUNG

Dank PMPG ist unsere Steuer-

erklärung ein Zuckerschlecken.

Dirk Richter  (rechts), Inhaber von Selectinas Pralinés - feinste Pralinen aus Belgien, über die 
Zusammenarbeit mit unserem Kollegen Martin Minder, Steuerberater bei PMPG.
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